Die „Danziger Zeitun 
W 15 447. und bei allen Kaiſerl. 
Telegraphiſcher Fpecialdienſt 

0 der Danziger Zeitung, 

Berlin, 18. Septbr, Gegenüber dem in der 
Preſſe ausgeſprochenen Wunſche, daß der Umtanſch 
der Obligationen der verſtaatlichten Eiſenbahnen 
gegen vierprocentige Staatsauleihe nicht mehr hin⸗ 
ausgeſchoben werde, ſchreibt der „Reichsanzeiger“, 
daß der Umtauſch von Obligationen und Prioritäts⸗ 
obligationen von verſtaatlichten Bahnen gegen vier⸗ 
procentige Conſols im Geſetze nicht vorgeſehen ſei 
und daher 1 ftattfinden könne. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält den Erlaß des 
Miniſters des Innern (vergl. die vorige Abend⸗ 
Ausgabe. D. R.), welcher unter Vorbehalt der de⸗ 
finitiven Feſtſetzung der Wahltermine die Behörden 
erſucht, ohne Verzug mit der Anorduung 
der Wahlvorbereitung vorzugehen, da es in 
der Abſicht liege, unmittelbar nach dem Ablaufe der 
Legislaturperiode (27. Oktober) die Neuwahlen für 
das Abgeordnetenhans ſtattfinden zu laſſen, ferner 
einen von dem Geſammtminiſterium unterzeichneten 
Nachtrag zum Wahlreglement. Außerdem bringt 
der „Reichsanzeiger“ das Rundſchreiben des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes an die Vorſtände der Berufs⸗ 


genoffenſchaften über das Inslebeutreten der Unfall⸗ 


verſicherung. 

— Die „Börſenzeitung“ theilt heute Abend den 
Entwurf der Inſtruction zum Börſenſteuergeſetze mit, 
der bekannten Declarationen, Bdie den Ausſchüſſen 
des Bundesrathes vorliegen. Dieſelben entſprechen 
den Beſchlüſſen der Sachverſtündigen⸗Commiſſion der 
Fondsbörſe, welche die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
dem Handelsminiſter mitgetheilt haben. Die Be⸗ 
ſchlüſſe der Productenbörſe dagegen ſind kaum 
berückſichtigt. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Kattowitz tele⸗ 
graphirt: Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
etablirt am 1. Oktober die Iwangorod⸗Dombrowaer 
Eiſenbahn Getreidetarife für den Verkehr Südruß⸗ 
lands mit Oberſchleſien, welcher bisher über die 
galiziſche Ludwigsbahn ging. 

— Die „Kreuzztg.“ läßt ſich aus Breslau be⸗ 


richten, daß die Meldung, Domprobſt Dr. Kayſer 


ſei zum Biſchof von Ermland in Ausſicht genommen, 
unbegründet ſei. An nächſt intereſſirter Stelle ſei 
davon nichts bekannt. Die „Germania“ dagegen be⸗ 
ſtätigt die Nachricht, indem ſie ſchreibt: „Nach der 
Quelle, aus der uns noch immer gute Informationen 
zukommen, iſt Kayſer von der Regierung in Rom 
in Vorſchlag gebracht worden.“ 

— Der Bundesrath genehmigte heute die Ver⸗ 
längerung des kleinen Belagerungszuſtandes für 


4 Berlin; über den analogen Antrag der Hamburger 
Regierung bezüglich Hamburgs wurde die Ver⸗ 


handlung ausgeſetzt. Die Einführung des 
Unfallverſicherungs⸗Geſetzes zum 1. Oktober 
wurde genehmigt. 

Braunſchweig, 18. Septbr. Der Sergug von 
Cumberland weigert ſich, als Erbe des Baarver⸗ 
mögens des Herzogs deshalb Erbſchaftsſteuer an 
das Land Branunſchweig zu zahlen, weil er das als 
rechtmäßiger Landesherr nicht nöthig habe. Die 
a würde zu 5 Procent 300 000 Mark aus⸗ 
machen. 

Wien, 18. September. Die Nordbahn beauf⸗ 
tragte zwei Ingenieure mit der Tracirung der 
Circumpallationsbahn Krakau ⸗Lagiewnicki. Dieſe 
ſtrategiſche Verbindungsbahn muß bis zum 1. Oktbr. 
1886 fertig werden. N 

Madrid, 18. Sept. Hieſige Blätter berichten, 
daß der „Iltis“ vor der Beſitznahme von Yap 
mit 60 Mann auch die Inſel Ponape becupirte. 
Das ſpaniſche Cabinet beſchloß nach einer Berathung 
mit den Marinebehörden, vorläufig 1 300 000 Eſtr. 
für den Ankauf von Kreuzern und Tor⸗ 
pedos zu verausgaben und nach dem Zuſammen⸗ 
tritte der Cortes eine Anleihe zur Mobiliſirung 
und Vermehrung der Flotte aufzunehmen. 


Die Urſachen des wirthſchaftlichen 
Niederganges. 


Während die Organe der Schutzzöllner⸗Partei 
bereits in aller Offenheit eingeſtehen, daß die 
Segnungen, welche im Jahre 1879 von der Ein⸗ 


0 erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beft 
oftanftal 7 Preis pro Quartal 4,50 , durch die 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Iuſertionsaufträge an alle auswü 


ten des Ins und Auslandes angenommen. — 


führung der neuen Wirthſchaftspolitik erwartet 
wurden, nicht eingetreten ſind, und mit immer 
größerer Beſtimmtheit fordern, daß die Reichs⸗ 
regierung in den Weg der Handelsverträge mit 
Conventionaltarifen wieder einlenke, ſucht die 
gouvernementale Preſſe die ſtarke Depreſſion auf 
dem wirthſchaftlichen Gebiete, über welche ſämmt⸗ 
liche Handelskammerberichte Klage führen, auf die 
Nachwirkungen der im Jahre 1879 verlaſſenen 
Handelspolitik zurückzuführen, die ſich jetzt erſt in 
dem conſtanten Sinken des im Handel und der 


een angelegten Kapitals bemerklich machten. 

3 ſei eine rein mechaniſche Auffaſſung der Vor⸗ 

gänge im Rahmen einer nationalen Wirthſchafts⸗ 

politik, „zu glauben, daß die Wee der 
0 


Die „Prov.⸗Corr.“ ſchloß damals dieſe An⸗ 
führungen mit folgender triumphalen Wendung: 


„Angeſichts dieſer unzweideutigen und unanfecht⸗ 
baren Zeugniſſe (sie!) fällt die tendenciöſe, auf 


allgemeinen Vermuthungen und voreingenommenen 
Meldungen beruhende Darſtellung gewiſſer Handels⸗ 
kammern von den übeln Wirkungen des Zoll⸗ 


tarifs auf dem Gebiete gewerblicher Thätigkeit 


wenig ins Gewicht.“ 
„Nordd. Allg. 
bei der halbamtlichen „Prov.⸗Corr.“ an den 
Mann gebracht, um gegen die „mechaniſche Auf⸗ 
faſſung“ zu proteſtiren, als ob die im Sommer 
1879 in Kraft getretenen Eiſenzölle bereits in 
Sn eine Steigerung der Rente des in der 


Weshalb hat denn die 


nduftrie angelegten Kapitals herbeigeführt hätten? 

ie damals eingeführten Schutzzölle beſtehen auch 
171 noch. Inzwiſchen hat das Ausland Zeit ge⸗ 

abt, Gleiches mit Gleichem zu vergelten und nach 
dem Vorgange Deutſchlands auch ſeine Grenzen ab⸗ 
zuſperren; daher verminderter Export, Ueber⸗ 
production und ſinkende Preiſe. 

„Der Zuſammenhang iſt handgreiflich; was den 
Freihändlern im Jahre 1881 recht war, iſt den 
Schutzzöllnern im Jahre 1885 billig. Die Propheten 
der neuen Wirthſchaftspolitik haben ſich in ihrem 
eigenen Netze gefangen. 


Ein Abenteuer und ſeine Folgen. 

7) Von H. Palmé⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 

„Nun, dann haſt Du ja bereits etwas erreicht“, 
lautete die zerſtreute, trockene Antwort, die des 
Aſſeſſors helle Empörung wach rief. 

„Aber was nun thun?“ fragte er, „in dieſen 
Tagen habe ich meine Beſuche bei ſämmtlichen Vor⸗ 
geſetzten zu machen, auch bei dem Präſidenten, der 
mich möglicherweiſe wiedererkennt und einen guten 
Begriff von der Lebensweiſe und dem 1 
ſeines neuen Aſſeſſors erhält. Wahrhaftig eine 
nette Einführung! Uebrigens“, fuhr er getröſteter 
fort, „wird ſeine Duldſamkeit und Herzensgüte ge: 
prieſen. Der Bräutigam der zweiten Tochter, ein 
Offizier, deſſen Eltern plötzlich ihr Vermögen ver⸗ 
loren, und der nun von ſeiner Gage ſeine verwitt⸗ 
wete Mutter mit zu ernähren ſucht, ſoll unbedenklich 
das Jawort zu ſeanem Verlöbniß erhalten haben. 
Dem Factum, daß ich meine Aſſeſſordiäten mit 
meinem Pluto theile, wird leider keine rührende 
Seite abzugewinnen ſein. Indeſſen baue ich auf 
meinen Stern oder auf irgend einen intereſſanten 
Fall, bei dem ich meine juriſtiſchen Fähigkeiten ent⸗ 
wickeln und mir wenigſtens nach dieſer Richtung hin 
das geſunkene Vertrauen meines Vorgeſetzten wieder 
erwerben kann.“ 

1 die hiernach noch weitere Mittheilungen 

über die Familie des Präſidenten, die von Curt 

nur dann und wann von einem lakoniſchen „weiter, 

weiter“ unterbrochen wurden, und dann trennten ſich 

25 Freunde nach dieſem für ſie verhängnißvollen 
age. 

Der Freitag der Woche war herangekommen. 
Curt hatte in lebhafter Gedankenunruhe ſich mit der 
Befürchtung geängſtigt, die junge Malerin könnte 
trotz ſeiner Warnung, der er keine Erklärung hatte 


folgen laſſen und die ſie vielleicht nicht einmal ver⸗ 
ſtanden, dennoch die Bildergallerie aufſuchen und 
dadurch, da es ja auf Täuſchung und Trug abge 
ſehen, ſich und ihren Ruf compromittiren. 

Der Wunſch, dieſer Intrigue entgegen 12 treten 
und ihre Ausführung zu verhindern, geſtaltete ſich 
allmählich, je näher a8 und Stunde heranrückten, 
zum Vorſatz und Entſchluß. Ueber die nicht mehr 
abzuleugnende Erkenntniß, daß nicht ritterliche 
Empfindung allein, ſondern ein warmes perſön⸗ 
liches Intereſſe ihn veranlaſſe, dieſe Angelegenheit 
zur eigenen Sache zu machen, ſuchte er ſich unter 
Selbſtverſpottung hinwegzutäuſchen. Den Aſſeſſor, 
der ſich durch ſeinen Uebermuth in Verhältniſſe ver⸗ 
wickelt, die ſich möglicher Weiſe höchſt unliebſam 
auflöſen konnten, wollte er hiermit nicht behelligen, 
mochte auch Neckereien fürchten, die er nicht gewillt 
war hinzunehmen. Warum auch einen Dritten in 
die häßliche Intrigue einweihen, die vielleicht gar 


nicht ausgeführt oder ſchon durch ſein Erſcheinen 


geſtört werden konnte. 

So begab er ſich denn an dem verabredeten 
Tage in die Stadt mit keiner anderen Abſicht, als 
ſich um 2 Uhr im Kunſtverein einmal die Bilder 
anzuſehen. 


Von ſeinem Künſtleraſyle bis dahin, in das 


Centrum der Reſidenz, war es ein weiter Weg. 
Trotz der leichten grauen Kleidung und des breit- 
randigen Panamahutes, der fein ausdrucksvolles, 
leichtgebräuntes Geſicht beſchattete, erſchien ihm die 
Temperatur unerträglich, der heißeſte Sommertag 


konnte nicht ſchwüler ſein. Der Himmel hatte ſeine 


tiefblaue Farbe verloren. Bleigrau, wolkenlos 
ſpannte ſich die weite Himmelsglocke über die Stadt. 


Kein Lüftchen wehte, die Sonne ſendete vom Zenith 
eiße, ſtechende Strahlen in eine faſt tropiſche 


tmoſphäre. a 
„Ich bin ein Narr,“ ſchalt ſich Curt, „mich frei⸗ 


Ztg.“ damals ihre Weisheit nicht 


September. 
8 


ellungen Werden in der 
181 bezogen 5 & — 


Denutſchland. 

N Berlin, 18. Septbr. Die dem Bundesrathe 
ſeitens des Reichs⸗Verſicherungsamtes zugegangene 
Denkſchrift über das Inslebentreten der Un⸗ 
fallverſicherung giebt eine Ueberſicht über die 
erfolgte Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften 
und jene der Vertretung der Arbeiter. Ende Sep⸗ 
tember werden f een noch rückſtändigen Drganı- 
ſationen beendet ſein. Bezüglich der Organiſation 
der Schiedsgerichte wird folgendes mitgetheilt: 

Die Sitze der Schiedsgerichte, ſoweit die Bezirke 
über die Grenzen eines Bundesſtaates hinausgehen, was 
bei den meiſten der Fall iſt, werden im Einvernehmen 
mit den betheiligten Centralbehörden diesseits unter dem 
12. September 1885 beſtimmt. Auch die Sitze der übrigen 
innerhalb der Grenzen eines Bundesſtaates ſich halten⸗ 
den Schiedsgerichte ſind von den betheiligten Central⸗ 


behörden entweder bereits beſtimmt worden, oder werden 


in allernächſter Zeit beſtimmt werden. Die Ernennung 
der Gerichts vorſitzenden kann dann ebenfalls, ſoweit die⸗ 


ſelbe noch nicht erfolgt iſt, ſofort vorgenommen werden. 
Dadurch würde die ungehinderte Wirkſamkeit des 862 a. a. O. 


währleiſtet ſein, wonach die Berufung in Betreff der 
Entſchädigungsanſprüche binnen vier Wochen nach der 
Zuſtellung des Beſcheides der Organe der Berufs⸗ 


genoſſenſchaft bezw. der unteren Verwaltungsbehörde bei 


dem Vorſitzenden desjenigen Schiedsgerichts zu erheben 
iſt, zu deſſen Bezirk der Betrieb, in welchem ſich der 


Unfall ereignete, gehört. Freilich wird eine ſchiedsgericht⸗ 


liche Entſcheidung auf die Berufung ſo lange nicht er⸗ 


folgen können, als nicht auch die Beiſitzer ſeitens der 


Vertreter der Arbeiter gewählt ſein werden. Eine 


Schädigung der Intereſſen der Verletzten oder ihrer 
dadurch inſofern nicht 


erbeigeführt, als der Verletzte durch die Erhebung der e e 100 Re 


interbliebenen wird indeſſen 
Berufung bei dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts ſeinen 


[Anſpruch wahrt und die Berufung keine aufſchiebende 
5 ; Genoſſenſchafts⸗ 
organen angewieſene Entſchädigungsbetrag ohne Weiteres 


Wirkung hat, vielmehr der von den 
erhoben werden kann. Eine ſofortige ſchiedsgerichtliche 
Entſcheidung über alle Berufungen wird ſich auch ſpäter 
nicht immer herbeiführen laſſen; dazu ſind die Koſten 
einer Gerichtsſitzung in der Mehrzahl 


groß. Vielmehr werden die Sitzungen nur von Zeit zu 
| ga abgehalten werden können, weshalb eben die Be⸗ 
n in das Geſetz aufgenommen wurde: „Die Be⸗ 

a 


4 


t keine aufſchiebende Wirkung.“ 


rufun 8 
Das Reichsverſicherungsamt ſtellt für den Fall, 


daß durch kaiſerliche Verordnung die Unfallverſiche⸗ 
rung mit dem 1. Oktober d. J. ins Leben gerufen 
werden ſollte, eine beſondere Denkſchrift über die 
Behandlung des erſten Quartals in Ausſicht. 


I Berlin, 17. Sept. Vor der 2. Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts I. 
ei 


elangte heute ein von den letzten 
chstagswahlen 


mptid=‘ 


e einen Brief an den 


andida 


N 


1 


verhaftet und 5 
v. Vollmerſtein sen, geführt worden ſei, von 
für die 3000 Stimmzettel und 3900 Flugblätter 6 * ges 
geben wurden. N 
conſervative Wahlzettel und conſervative Flugblätter 
werden vom königl. Landrathsamte an alle Schulzen ge⸗ 


ſchickt. Herr Abg. Goldſchmidt hatte dieſe Mittheilung dem il 
ich entlaſſen würden. 


Redacteur des deutſchen Reichsblattes übergeben, 
der dieſelbe wörtlich zum Abdruck gebracht hatte. Dadurch 
hatte ſich Herr Landrath v. Lieres in Strehlen beleidigt 
gefühlt und Strafantrag geſtellt. 


zettel und Flugblätter verſandt worden ſeien. Der Ver⸗ 


treter des Angeklagten, Herr Rechtsanwalt Jonas, ftellte } 


den Antrag, mehrere Gemeindevorſteher aus dem Kreiſe 


Ohlau zu vernehmen, welche bezeugen würden, daß ihnen 
die conſervativen Stimmzettel und Flugblätter 
mit den amtlichen Schriftſtücken vom Landraths⸗ 
8 (Der Fall iſt Gegen⸗ 
ſtand eines Wahlproteſtes, über den die Entſcheidung 


amte Ohlau zugegangen ſeien. 
des Reichstages noch ausſteht.) Der Gerichtshof lehnte 


den Antrag als unerheblich ab; ſelbſt wenn das für den 


landräthlichen Kreis Ohlau bewieſen werde, könnte doch 


der Landrath des Kreiſes Strehlen, wenn ihm daſſelbe 


anwalt Jonas nahm 


damit auch für ſeinen Clienten, der hier nur deſſen 


Mandatar geweſen, den Schutz des § 193 des St.⸗G.⸗ B. 
5 in Anſpruch. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Redacteur des „Reichs⸗ 
zu einer Geldſtrafe von 10 4 event. 1 Tag 


(Schutz berechtigter Intereſſen) 
blattes“ 


Er ſetzte dieſen 


ausgeſtellt worden. 
Da die verabredete Stunde noch nicht ge⸗ 


ſchlagen hatte, konnte er hier noch vorſprechen, um 
ſtatten. Sie haben mich doch verſtanden, Alter?“ 


dem Bevollmächtigten neue Beſtimmungen über ſein 
Gemälde zu machen. Dafjelbe ſollte nicht, wie 
Curt dies anfänglich beabſichtigt, verkauft werden, 
jondern an eine von ihm aufgegebene Adreſſe 
anonym verſendet werden. 

Freilich nannte er dies in dem ſich hernach weiter 
ſpinnenden Monologe: eine Uebereilung, eine 
Künſtlerlaune, eine Narrethei, ließ es jedoch dabei. 
Die Kirchenuhr ſchlu 


das an einer Promenade gelegene Gebäude des 
Kunſtvereins betrat. Derſelbe wendete ſich gleich 
rechts in das Portierzimmer, durch das man in die 
Ausſtellungsſäle gelangte. 

„Noch Publikum da?“ fragte er den anweſenden 


Beamten, einen Alten, mit ſchläfrigen, etwas ein⸗ 


fältigen Zügen. 5 8 
„Nein, Herr Baron. Außer einer Malerin, die 


tört Bilder zu copiren, keine menſchliche Seele. 
Um 2 Uhr iſt freilich Schluß des Lokals, aber für 
ein kleines Douceur iſt man ja gern gefällig.“ 
„Hm, ale. Was ich jagen wollte —“. 
Baron drückte ſich das Monocle ins Auge, öffnete 
ein wenig die Thür zum erſten Saale, ſchleß bie: 
ſelbe ſogleich wieder, griff dann in die Taſche, ließ 


edition, Ketter 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


555 0 au wolle, ein Beſtreben, welches er in hohem Grade 


e ı herrührender Preßprozeß zur 
andlung. Die liberale Wahlleitung der Wahlkreiſe 
au⸗Ni strehlen i vor dem C 


ahlkreiſe, Herrn Abg. Goldſchmidt, worin mite 
getheilt war, daß ein Bote des liberalen Wahlcomites 

in Eiſenberg, Kreis Strehlen, von einem N 
vor den Amtsvorſteher Grafen Recke 
dem ihm 


Gensdarmen 


Hieran war die un | 


willig in dieſen Sonnenbrand begeben zu haben, 
im Intereſſe mir fernſtehender, fremder, gleichgiltiger 
Perſonen, anſtatt in der Kühle meines Ateliers 
mein „Capri“ zu beendigen.“ N 
a onolog, in dem er ſeiner 
Perſon das eine und andere nicht eben ſchmeichel⸗ 
hafte Epitheton beilegte, noch eine Zeit lang fort, 
bis er die Kunſthalle erreichte, in der ſeine „Haide“ 


zwei, als noch vor dem 
Künſtler ein Herr, ſchlank, groß, dunkel in Haupt⸗ 
und Barthaar, eine auffallend ſchöne Erſcheinung, 


ö 55 pflötzlich, 


91 Oefteren um dieſe Zeit gekommen, um unge⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ergaſſe Nr. 
ſerate loſten fe die etitzeile 


3 


Haft. $ 193 würde zwar den Abg. Goldſchmidt be nich 


nicht aber den Redacteur, denn eine Zeitung habe nicht 
11 0 die berechtigten Intereſſen Anderer zu 
vertreten. 

* Berlin, 17. September. Abermals taucht, 
und zwar im „B. Tagebl.“, die Nachricht auf, da 
der Bundesrath bereits die Ausarbeitung eines 
neuen Actiengeſetzes betreibe. Daſſelbe Blatt meldet 
auch, daß ein gemeinſames Fiſchereigeſetz und 
im Anſchluß daran vielleicht auch ein gemein⸗ 
james Jagdgeſ 10 ausgearbeitet werden ſolle, 
doch ſeien 59 80 es letzteren namentlich ſeitens 
Baierns und Sachſens entſchiedene Bedenken er⸗ 
hoben, welche eine einheitliche Regelung für unthun⸗ 
lich hielten und auf die theilweiſe mit den thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſen in a ſtehende 
preußiſche Jagdgeſetzgebung hingewieſen hätten. Die 
Beſtätigung dieſer Angaben wird man abzu⸗ 
warten haben. 

* [Der Papſt und der Müunſter Congreß.] 
Wir erwähnten geſtern, daß von verſchiedenen 
Seiten die Meldung, der Papſt ſei über den Ver⸗ 
lauf der Katholikenverſammlung in Münſter era 
freut, beſtritten werde. So ſchreibt der gewöhnlich 
aut informirte römische Correſpondent dem „Hamb. 
Corr.“: 

„Papſt Leo XIII. hat, wie mir aus glaubwürdigſter 
Quelle verſichert wird, ſeinen aus Perugia nach dem 
Vatican berufenen, mit den Jeſuiten nicht harmoniren⸗ 
den Vertrauten 95 8 1 geäußert, daß ihm die über⸗ 
ſchwänglichen Lobeserhebungen der Männer, welche mit 
den Jüngern Loyola's liirt ſeien, nicht gefallen 
könnten; wüßten dieſelben doch eb wohl, wie die Letzteren 

i errſchen und ihm ihren 
Willen aufzudrängen. Als die Rede auf das Hoch kam, welches 
der Dr. Windthorſt ihm ausgebracht hat, ſoll er mitleidig 
gelächelt und ſarkaſtiſch ausgerufen haben: „Amieitis 


| leonina!” Im weiteren Verlaufe des Geſpräches erklärte 


er, der Inhalt der provocatoriſchen Reden zeige klar, 
daß man ſeine Bemühungen, zu einem modus vivendi 
mit der Berliner Regierung zu gelangen, durchkreuzen 


mißbilligen müſſe. 

Daß man auf dem qu. Congreſſe auch den 
Jeſuiten Weihrauch geſtreut und deren Rückkehr in 
die deutſchen Gauen ungeſtüm verlangt hat, das 
wird, meint ſchließlich der Correſpondent, den 


I chenfal Vater aus den angegebenen Gründen 


ebenfalls ſehr unangenehm berührt haben, denn 


man hat dadurch ziemlich deutlich zu erkennen 


geaebeit, daß man das Heil für die Kirche nur 
arin findet, wenn der Papſt ſich den dictatoriſchen 
Befehlen der Jeſuiten unterwirft uud ohne fie 
nichts beſchließt. Der im Sinne der intranſigenten 
ardinäle redigirte „Moniteur de Rome“ will be⸗ 
eiflicher dieſe Anſichten des Papſtes über den 
zongreß nicht approbiren.“ 

* [Die Nichtentlaſſung der ni bebe an 
Auch unſer Kieler J⸗Correſpondent beſtätigt au 
Grund authentiſcher Informationen die Meldung, 
daß den Mannſchaften der Kieler Matroſen⸗ 
und Werftdiviſion, ſowie des Seebataillons 


durch Parolebefehl N erkennen gegeben iſt, daß die 


arinetheile vorläufig nicht 
Die Entlaſſung dieſer Mann⸗ 
ſchaften war urſprünglich ſofort nach Beendigung 


Reſerven dieſer 


St der Manöver (23. d.) vorgeſehen. 
fühlt Bei wiederholter com⸗ 5 3. duch, 
miſſariſcher Vernehmung hatte ſowohl Herr v. Lieres wie 
ſein Kreisſecretär eidlich erklärt, daß weder durch ſie noch 
vom Landrathsamte ihres Wiſſens conſervative Stimm⸗ 


* Dem „B. Tagebl.“ zufolge verlautet in 
miniſteriellen Kreiſen, daß im Kriegsdepartement 
demnächſt erhebliche Verſchiebungen eintreten 
werden, namentlich hinſichtlich der Marine. 

* In Jerichow II ſtellen die Deutſch⸗Freiſinni⸗ 

en Herrn Abgeordneten Dr. Greve und Herrn 

iſſer⸗Windiſchholzhauſen auf. Conſervative Can⸗ 

didaten ſind die Herren Landrath von Plotho und 
Gutsbeſitzer Franz. 

* Die ſächſiſchen Landtagswahlen] haben an 
der bisherigen Zuſammenſetzung der Zweiten 
Kammer ſo gut wie nichts geändert. Nur die 
Deutſchfreiſinnigen haben ein Mandat an die 


nicht bewleſen werde ſich beleſdigt fühlen“ Herr echts. Socialdemokraten verloren, das iſt die ganze Ver⸗ 
für den Abg. Goldſchmidt und 


änderung. Die neue Kammer wird aus 50 Conſer⸗ 
vativen, 9 Nationalliberalen, 16 Freiſinnigen (bis⸗ 
bent 97 und 5 Socialdemokraten (bisher 4) 
eſtehen. 
* [Ein Bec In einer in München er⸗ 

es Königs Civilliſte im Land 


das neue Gemälde: „Großmutters Geburtstag“ 
ungeſtört zu betrachten wünſche. Ungeſtört, verſtehen 
Sie? Wir erwarten noch einen Herrn, dem Sie ach 


ſein Befragen nach uns — auf ſein Befragen na 


uns“, betonte er nochmals, „ebenfalls Zutritt ge⸗ 
Der Alte hatte verſtanden und gab ſeine Bereit⸗ 


willigkeit und Devotion durch eine tiefe Ver⸗ 


beugung kund. : 

Der Baron ſchien zufrieden geſtellt und begab 
ſich in die Gallerie. Dies war kaum 1 0 5 
als auch Curt ins Portierzimmer trat. Er beab⸗ 
ſichtigte, dem Alten das Eintrittsgeld zu zahlen, 
aber dieſer bemerkte ſteif und gemeſſen: „Bedaure, 
mein Herr, um dieſe Zeit ſtehen die Säle dem 
Publikum nicht mehr offen.“ 

„Ah ſo, das hätte ich mir ſagen können“, 
erwiderte Curt nachdenklich. „Sie werden ſich nicht 
erinnern, ob eine Dame hier vorgeſprochen, zierlich 

ebaut, etwas blaß, und ein Herr —“ Curt ver⸗ 
uchte die äußere Erſcheinung des Barons, wie fie 
ſich eingeprägt, zu ſchildern. 

Ah“, machte der Portier ſehr ſervil, ſehr 
„Sie ſind der von dem Herrn 
Baron erwartete Herr, den ich auf ſeinen Befehl 
einzulaſſen habe.“ f 

Der bin ich“, beſtätigte Curt ſchnell, dem die 


5 i Sachlage plötzlich klar wurde. 
er 
fällig“, bemerkte der beſcheidene Alte. 


„Für ein kleines Douceur iſt man ja gern ge⸗ 


Curt griff in ſeine Taſche und ließ nun auch 
ein Trinkgeld in des Portiers Hand verſchwinden. 


* 

der verfehlten Gelegenheiten“ tritt der Verfaſſer, ! für Ausgewieſene haben ſich bereits mehrere prer 15 
Ei ab ung edler Kaen 1 5 Karl ich den für bort nach le Nationalität, die u | 
aſſenlotterie nachdem Antrage | Dort na reußen ausgewieſen worden fi . 
des Abg. Schels und fürzlleberweiſung von 25 Proc. meldet. 1 ſug 
des Reingewinnes an die Civilliſte ein. Salle, 17. Sept. Ein freiſinnig⸗national⸗ 
Aus Kamerun.] Der dem kaiſerl. Gouverneur liberaler Compromiß iſt geſchloſſen worden; ge⸗ 
in Kamerun als Secretär beigegebene Dr. phil. meinſame Candidaten ſind der Oberamtmann 

Krabbes iſt mit dem Amtsdiener Fülbier am] Spielberg Berlin und Prof Boretius in Halle. 
24. Juli d. J. an ſeinem Beſtimmungsorte einge⸗ Straßburg i. E., 17. Sept. Zur Theilnahme 
troffen und hat ſeine dienſtlichen Functionen über: an der hier ſtattfindenden Naturforſcher⸗Ver⸗ 
nommen. Beide Beamte werden das feiner Zeit von ſammlung iſt bereits eine große Anzahl aus⸗ 
Dr. Buchner gemiethete, auf der ſogenannten off: | wärtiger Gäſte hier eingetroffen. Im Civilcaſino 
latte gelegene Haus der engliſchen Baptisten fand heute Abend die Begrüßung der Theilnehmer 
Miſſton bewohnen, wofelbſt auch demnächſt die att, unter welchen ſich u. A. Roſer. Thierfelder, 
Kanzlei des Gouverneurs eingerichtet werden ſoll. Virchow, Lichtheim, His, Köhm, Czerny, Ohls⸗ 

* [Die Vertheidigung der deutſchen Küſte gegen hauſen, Winkel und Roſenthal befanden. (W. T.) 
eine feindliche Landung.] Freiherr v. d. Goltz zeigt in Holland. 
der „Militär⸗Itg. für die Reſerve⸗ und Landwehr: | Haag, 17. Septbr. Vor dem hieſigen Strafe 
offiziere“, in welcher Weiſe ein feindlicher Angriff | gerichtshof begann heute der Prozeß gegen 
zur See — es wird die franzöſiſche Kriegsflotte in | Jeanne Marie Lorette aus Brüffel, welche an⸗ 
der Offenſive gedacht — ſich für unſere Küſten ges | aeflagt iſt, den japaneſiſchen Geſchäftsträger 
ſtalten würde. An der Nordſeeküſte, die von Sakurada am 16. März d. J. durch einen Revol⸗ 
Emden bis Tondern flach ift, können nun verichuß getödtet zu haben. Mehrere Zeugen 
Schiffe ſehr ſchwer landen und überdies kann die ſagten aus, daß Sakurada der Lorette ein Ehe⸗ 

Küſte durch Strandhatterien und Torpedos geſperrt versprechen gemacht habe, der Specialarzt für 

werden. Die Oſtſeeküſte von Hadersleben bis Memel] Geiſteskrankheiten, Dr. Donkerſloot, erklärte, daß er 

die Frage, ob die Angeklagte bei Verübung der 

That zurechnungsfähig geweſen, nicht unbedingt zu 

bejahen vermöge. Die Plaidoyers und die weitere 

Verhandlung wurden auf morgen vertagt. (W. T.) 
Rußland. 

Warſchan, 17. Sept. Der officiöſe „Warſzawski 
Dniewnik“ bringt eine autoriſirte Richtigſtellung 
über den in der ausländiſchen Preſſe colportirten 
Vorfall zwiſchen dem preußiſchen Conſul Baron 
[Rechenberg und dem ruſſiſchen Staatsrath 

Miller. Der Zwiſchenfall habe allerdings ſtatt⸗ 
gefunden und zwar am 1. März d. J. im Empfangs⸗ 
zimmer des Ober⸗Polizeimeiſters, habe aber nach 
einigen erregten Erörterungen mit gegenſeitiger 
Verſtändigung ohne perſönliche Injuriirung geendet 
und ſei als erledigt zu betrachten. Poſ. 3.) 


Dutzende von Kindern zu Grunde gehen in Folge 
der Unfähigkeit zur Erziehung oder der Schlechtigkeit der 
Eltern, wenn man auf der andern Seite ſieht, daß Vor⸗ 
deugungsmaßregeln dadurch getroffen werden können, daß 
man ſolche Kinder den Eltern entzieht und ſie bei ordent⸗ 
lichen Familien oder in Anſtalten unterbringt; dann 
kommt man unwillkürlich zu der Anfhauung, daß man 
ſich bei dieſer Frage nicht lediglich auf den Standpunkt 
des laisser - faire und der laisser - aller ſtellen darf, und 
wenn dies der Congreß der Armenpfleger thun ſollte, 
dann wäre ich der erſte, welcher ihm in dieſer Richtung 
nicht folgen würde. Der Staat hat meiner Anſicht nach 
das Recht, da, wo durch ein ſtrafwürdiges pflichtwidriges 
Handeln der Eltern hinſichtlich der Erziehung ihrer 
Kinder das öffentliche Wohl gefährdet wird, einzuſchreiten, 
ſolchen Eltern die Kinder zu entziehen und dafür zu 
ſorgen, daß dieſelben eine gute geiftige und ſittliche Aus⸗ 
bildung erhalten, um ſie zu würdigen und tüchtigen 
Staatsbürgern zu machen. In verſchiedenen deutſchen 
Staaten iſt dieſes Prinzip durch Geſetz bereits anerkannt. 
Redner verweiſt auf die fraglichen Beſtimmungen 
des preußiſchen Landrechts und die Geſetze anderer 
deutſcher Staaten. In England, führte Redner weiter 
aus, beſtehe ebenfalls ein Geſetz, welches Beſtimmungen 
über die Zwangserziehung der Kinder enthalte, und in 
Frankreich ſei der Erlaß eines ähnlichen Geſetzes nicht: 
unwahrſcheinlich, nachdem ſchon früher von ſechs 
republikaniſchen Abgeordneten ein noch viel weiter 
gehender dahin zielender Geſetzentwurf eingebracht 
worden, welcher freilich derzeit nicht angenommen 
worden ſei, der aber nach ſeinen Privatnachrichten Aus⸗ 
fiht habe, demnächſt eingeführt zu werden, wenn auch 
in etwas milderer Form. Durch Erlaß eines Zwangs⸗ 
erziehungsgefetzes werde ſeiner Ueberzeugung nach das 
Pflichtgefühl der Eltern, welches ſie ihren Kindern 
egenüber haben, geſtärkt werden. Eltern, die ihre 
Pflichten in der Erziehung ihrer Kinder Pisten dus 
werden eher denfelben nachkommen, wenn fie willen, daß 
der Staat eventuell ihnen die Kinder nehme, um ſie 
ſelbſt zu e 5 5 
Das Correferat lieferte Stadtſyndicus Eberty⸗ 
Berlin. Der Wunſch einiger deutſcher Staaten, eine 
Beſchlußfaſſung über dieſe hochwichtige Frage auf dem 
Armenpfleger-Congreß herbeizuführen, könne für dieſen 
nicht entſcheidend ſein, um ſo weniger, als dieſelbe die 
Aufgaben der Armenpflege nicht direct berühre. Seine 
Bedenken und Zweifel gegen die Vorſchläge des Refe⸗ 
renten ſeien auch nach dem Referat deſſelben nicht ge⸗ 
ſchwunden. „Ich leugne das Recht des Staates gewiß 
nicht, da, wo wirklich eine Verkommenheit und Verwahr⸗ 
lofung von Kindern vorliegt, mit den Mitteln einzu⸗ 
greifen, welche ihm zu Gebote ſtehen; wenn dieſer 
Vorderſatz aber auch zugegeben wird, ſo iſt damit noch 
nichts gewonnen, denn bei dem ſchwerſten aller Ein⸗ 
griffe des Staates in das Leben des Individuums da⸗ 
durch, daß man einem Famlienpater die 11 von Gott 
geſetzte Pflicht der Kinder⸗Erziehung gewaltſam abnimmt, 
müſſen doch ganz beſondere Gründe obwalten, um. 
eine ſolche Maßregel zu rechtfertigen. und man muß 
die Ueberzeugung haben, daß das an Stelle der von 
der Natur geſetzten Pflichterfüllung beliebte Surrogat 
der Zwangserziehung des Staats wirklich die Bürgſchaft 
eines guten Erfolgs in ſich trägt. Ich kann mich daher 
für ein ſolches Mittel nicht eher entſcheiden, als bis ich 
alle Sicherheit habe, daß der Staat, welcher die Stelle 
der Eltern übernimmt, auch alle die damit verbundenen 
Pflichten gut und in beſſerer Weiſe als dieſe erfüllen 
wird. Ich bin noch heute als Armenpfleger ſehr zweifel⸗ 
haft, ob das Uebel, welches in der Verwahrloſung von 
Kindern vorhanden, nicht auf dem vorgeſchlagenen Wege 
der Staatseinmiſchung verſchlimmert werden würde, und 
als vorſichtiger Mann halte ich meine Hand davon.“ 
Hinzu komme das große Bedenken, daß ein ſolches Zwangs⸗ 
erziehungsgeſetz fäctiſch nur in Beziehung auf die ärmſte 
Bevölkerung wirkſam ſein würde, daß der Eingriff des 
Staats in die Familienperhältniſſe nur ſich auf dieſe 
Leute beziehen würde, obgleich doch auch in den beſſer 
ſituirten Klaſſen der Bevölkerung Verwahrloſung vor⸗ 
Winde die aber durch dies Geſetz nicht getroffen werden 
würde. 
Es folgte dann eine mehrers Stunden dauernde 
Discuſſion, welche aber, der „Weſer⸗Zig.“ zufolge, in dieſer 
erſten Sitzung noch zu keinem Reſultate führte und daher 


innigen Vermiſchung wieſer drei Proben die zur Feſt⸗ 
ſtellung des Zuckergehalts erforderliche Probe entnommen. 

* [Bergnügungsitener.] Als im Jahre 1883 der 
Verein ehemaliger Avancirter des I. ſchleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 in Breslau am Geburtstage unſeres 
Kronprinzen eine Feier veranſtaltete, beſteuerte der 
Magiſtrat dieſes Vergnügen, und zwar auf Grund eines 
von der Aufſichtsbehörde beſtätigten Reaulativs über die 
Erhebung von Abgaben von Luſtbarkeiten. In dieſem 
Regulativ werden die öffentlichen Vergnügungen den von 
Geſellſchaften jeder Art arrangirten Wera ngen 
Gegen dieſe Beſteuerung eines privaten Vergnügens 
erhob der Verein den Recurs und begründete ihn mit 
der lñandrechtlichen Beſtimmung, wonach die Communen 
nur berechtigt ſind die öffentlichen Vergnügungen mit einer 
Taxe zu belegen. Dieſe Angelegenheitwurde in letzter Inſtanz 
dom Oberverwaltungsgericht dahin entſchieden: Gegenüber 
dem den Communen weite Befugniſſe einräumenden 
§ 53 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 können die 
landrechtlichen augen nicht in Betracht kommen. 
Mit anderen Worten, in den ſieben öſtlichen Provinzen, 
für welche die genannte Städteordnung gilt, können 
| fortan nicht nur öffentliche, ſondern auch von Vereinen 
für ihre Mitglieder veranſtaltete Luſtbarkeiten von den 
Communen beftenert werden. Damit ift auch das erſt 
vor einiger Zeit ergangene Miniſterialreſcript hinfällig, 
welches nur die Beſteuerung öffentlicher Vergnügungen 
für geſetzmäßig erklärte 5 
( I[GCandidatur.] Wie die „Bol. Itg.“ vernimmt, 
ist als Wahlcandidat der conſervativen Partei in Poſen 
für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl der hieſige Erſte 
Staatsanwalt, Herr Müller in Ausſicht genommen. 

* [Preisbewerbung.] Die „Monatsſchrift des 
Vereins deutſcher Zahnkünſtler“ hat ein Preis⸗Aus⸗ 
ſchreiben erlaflen für die Erfindung eines Verfahrens, 
Gold ſo zu präpariren, daß es ſich zu Zahnfüllungen 
ähnlich wie Amalgam verarbeiten läßt Es iſt dafür ein 
Preis von 1500 M baar ausgeſetzt. Die Concurrenz iſt 
unbeſchränkt. Späteſter Zeitpunkt der Einlieferung der 
Verfahrungsbeſchreihung und der Goldpräparatproben 
iſt der 1. April 1886. Die Entſcheidung der Preisrichter 
wird ſpäteſtens am 1. Januar 1887 gefällt. 5 5 

8 Marienburg, 18. Septbr. Uebermorgen findet in 
Ab (bei Altfelde) durch Herrn Superintendenten 
Kähler⸗Neuteich die Einführung des bisherigen Rectors 
der Knaben⸗ und höheren Mädchenschule in Lyck, Herrn 
Lentz, als Pfarrer in fein neues Amt ſtatt. Der bis⸗ 
05 Inhaber dieſer Stelle war Herr Pfarrer Gonell. 
— Heute früh 8 Uhr paſſirte der Regierungsdampfer 
„Geheimrath Schmid“, von Elbing kommend, hier durch, 
um ſich nach ſeinem Standorte Kurzebrak zu begehen. 
Die Strombaucommiſſion hatte den Dampfer geſtern 
| 5 h in Elbing verlaſſen und benutzte die Eiſen⸗ 
bahn zu ihrer Heimreiſe. 

K. Königsberg, 18. Sept. Daß unſer Oſtpreußen 
fein „Gold“, d. h. feine Bernſteinlager nicht nur 
allein in und an der Oſtſee birgt, ſondern ſogar im 
tiefen Lande und zwar in Littauen ſeine Schätze verborgen 
hält, dürfte noch wenig bekannt ſein In den Ort⸗ 
ſchaften Linkuhnen und Grigulinen, beide nahe dem 
Kirchdorfe Heinrichswalde, werden alljährlich beim Adern 
größere und kleinere Stücke Bernftein an die Erdober⸗ 
fläche befördert, ſo daß einer der Beſitzer in wenigen 
Tagen einen kleinen Korb damit gefüllt hatte. Auch die 
Umgegend von Tilſit ift bernſteinhaltig. Referent ſelbſt 
hat dort im vorigen Jahre bei einem Spaziergange 
Stücke von Wallnußgröße gefunden, und zwar auf dem 
dort ausgebreiteten, weiten Sandſtriche hinter der ſoge⸗ 

nannten zweiten Putſchine. Ein auf der Tilſiter Haide 
| mohnender Käthner wollte vor zwei Jahren beim Graben 
eines Brunnens drei Erdſtreifen durchſtochen haben, die 
aus einer gelben, blitzenden Sandmafje beitanden hätten, 
in der er Bernſteinſtücke von der Größe mittlerer 
Kartoffeln gefunden hatte. Bei den Funden in den oben⸗ 

genannten beiden Dörfern 1 wir Augenzeuge geweſen. 

— Nach den vorliegenden achweiſungen, welche von den 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaften über das Er⸗ 
gebniß der diesjährigen Campaane veröffentlicht worden, 
iſt man zu der Hoffnung berechtigt, daß die Verluſte 
der Geſellſchaften doch nicht ſo bedeutend ſein werden, 
wie noch vor Kurzem allgemein angenommen wurde. 
{ int ſogar, daß die Schadenziffer, beim Vergleiche 

hrigen Nachweiſungen, gegen dieſe zurück⸗ 


Es iſt, wie der Verfaſſer meint, anzunehmen, 
daß die Franzoſen wie 1870 von Breſt aus mit höchſtens 
30000 Mann Landungstruppen einlaufen würden. 
Sie gehen gegen die deutſchen Schiffe vor, wo ſie 
dieſelben finden, um ihre Landungstruppen unge⸗ 
hindert transportiren zu können. Die deutſchen 
Schiffe ſind von den auswärtigen Stationen früh⸗ 
zeitig zurückzuziehen und in den deutſchen Gewäſſern 
zu concentriren. Sie können die franzöſiſchen 
Küſten nicht angreifen und eine defenſive Seeſchlacht 
a da 11 155 3er nn Marveco 
einigermaßen geſichert ſind. Die Franzoſen werden ; 1 5 0 
verfuchen, unſere Schiffe zu vertreiben, die Fluß⸗ Aus Gibraltar wird unterm 15. d. gemeldet: 


1 5 . 5 „Schreckliche Enthüllungen aus dem Innern 
Heere 1 an Aue BR een 1215 Maroccos beſtätigen die Berichte über die grau⸗ 


Ä fame Behandlung von Eingeborenen behufs Geltend⸗ 

en 79 1 55 Sieg e Bei 19115 machung fremdländiſcher Denken N 36 Per⸗ 

ich di 9 ege der Baden Flotte] ſonen, die in Ketten von einem Diltrict allein weg⸗ 

1 5 “= 0 e mech Sl nnenen Wund geſandt worden, find nur 12 am Leben geblieben; 
Danzig zurück. Bei den hierauf folgenden Lan⸗ die Uebrigen erlagen dem Hunger und Elend. Der 


Agent des ehemaligen öſterreichiſchen Conſuls 
dungsbverſuchen der Franzoſen kommt das dur j 70 7 
Sit 0 ist 05 Si 5 5 cht oe 97910 Schmidt ſoll ermordet worden ſein. 
enig = un eſtpreußen wegen der Küſten⸗ 
geſtaltungen und der Feſtungen Danzig und Königs⸗ VV 
berg. Nur Pommern und Mecklenburg bleiben 
übrig. Die Deutſchen können eine Landung auf 
Uſedom, Wollin und Rügen nicht verhindern. 
30000 Franzoſen betreten das Land. Die 
deutſchen Beſatzungen ziehen ab oder laſſen 
ſich in Swinemünde einſchließen. Der Feind 
bombardirt die Feſtung von der Seeſeite. 
Nun kommen aus dem Innern des Landes die an 
den Eiſenbahnknotenpunkten concentrirten deutſchen 
Reſerven: die Küſtriner Abtheilung, die Truppen 
von Münſter, Osnabrück, Bremen, Hannover, 
Hamburg, Berlin, Schneidemühl, Danzig, Königs⸗ 
berg und Tilſit. Das Ziel des Feindes iſt Berlin. 
Er ſiegt bei Stargard und liefert, nach Ueber⸗ 
ſchreitung der Oder, weſtlich bei Stettin eine weitere 
Schlacht. Die Deutſchen ſtellen ihm hier die Pub lien 
Truppen von Küſtrin, Berlin, Hannover entgegen. 
Die übrigen Truppen überſchreiten bei Anklam die 
Peeene und zwingen den Feind zur Rückkehr nach 
Wollin oder zum Aufgeben ſeiner rückwärtigen 
Verbindung. Die Deutſchen drängen von allen 
Seiten dem zurückziehenden Feinde nach. Der 
a muß eine vollſtändige Niederlage erleiden. 
ie deutſche Flotte bricht von Kiel vor, wirft ſich, 
während der Feind bemüht iſt, die Trümmer ſeines 
Landungscorps zu retten, heftig auf die Flanke des 
franzöſiſchen Geſchwaders, um unſern Landſieg um⸗ 
fangreich auszunutzen. — — 
Soweit die Darſtellung des Herrn von der 
Goltz, die eine vollſtändige Niederlage des Feindes 
Bae 8 der en wir die ungeheuren, Zer⸗ 
örungen, die derſelbe unſerm pommern Lande 
h 0 905 haben wird, ine a b probe zur Feſtſtellung des Juckergehalts zu erlangen. 
tärkt uns die Schilderung des Zukunfskrieges in 
Hal Sen möge S Frieden er⸗ u Magdeburg gehandhabt wird. Dieſes befteht darin, 
Breslau, 17. September. In der „Poſt“ wird führten Säcken, welche mit ſtarkgemiſchten Zuckerſorten 
die Meldung der „Br. M.-3.” beſtritten, daß der] von geringem Gehalte, mit 9 Stücken 
mul verſtorbene Graf Fr. v. Burghauß fünfzig und Klümpchen verſehen, ſowie verſchiedenfarbig 
Millionen Mark hinterlaſſen und daher mit feinem befüllt find, geöffnet und der Inhalt durcheinander ge⸗ 
ö 1 zu niebrig eingeht geweſen ſei; ſein ſchüttet wird. Hierbei wird die Vorſicht beobachtet, einen 
achlaß habe vielmehr nur drei Millionen be⸗ 
tragen. Da aber, wie die betreffende Zuſchrift eini ; üchtig durchei N 
ſelbſt beſagt, ein Nachlaßinventar noch gar nicht enden e 
f der a bebe gegentheilige Angabe een fa itt 9530 nal de augefüihrt u 
. termit ſo lange fortgefahren, DI er Zucker gut durch⸗ 
ofen, 18. Di f 1% einander gemiſcht iſt und die darin enthaltenen Klümp⸗ 
9 15 115 e e ach polen ehe chen möglichſt zerkleinert ſind. Aus dem oberen, mittleren 
Ae e ee e Alg 81g.“ fitter und unteren Theile der auf dieſe Weiſe behandelten, faſt 
; A zu. Bei dem hiefigen polniſchen Hilfscomite ae Die OL 11 919 1063 805 


d und jo dürften auch die Vermuthungen 

iger 2 ätter über die Beſtandfähigkeit einiger Hagel⸗ 

12 en gegenſtandslos gewor⸗ 
den ſein. 

Inſterburg, 17. Sept. Einen neuen Modus in 
der Armenpflege im diesſeitigen Kreiſe einzuführen, 
erſtrebt der Landrath. Derſelbe hat, wie die „O. V.“ 

meldet, neuerdings den Amtsvorſtehern des Kreiſes ein 

Eircular zugehen laſſen, worin er dieſelben erſucht, mit 

dem Amtsausſchuß darüber in Berathung zu treten ob 

es ſich empfehle und im Intereſſe der Amtsvorſteher 
liege, ſämmtliche Gemeinden und Güter eines Bezirks 
zu einem Geſammtarmenverbande zu vereinigen, ferner 
ob es im Intereſſe des Amtsbezirks für gerathen er⸗ 
ſcheint, die Kreisarmenpflegen gegen einen feſten Zu⸗ 
ſchuß auf den Amtsbezirk zu übernehmen. Die Vortheile 
der Uebernahme der Armenpflege der einzelnen Orte 
auf den Amtsbezirk würden nach den Ausführungen des 

Circulars die fein, daß außergewöhnlich hohe Koſten 

der Armenpflege, namentlich Kurkoſten für erkrankte aus⸗ 

wärtige Ortsarme von dem größeren Verbande würden 
leichter getragen werden als von den einzelnen Ge⸗ 

meinden. — Nach der Volkszählung im Jahre 1867 

zählte die Stadt 12667 Einwohner. Die Aufnahme 

| im Jahre 1875 ergab 16 512 Einwohner. Gegenwärtig 
zählt die Stadt ca. 22 500 Einwohner. 


Be a —p— — 
Congreß für Armenpflege und Wohl⸗ 
thätigkeit. 

„Dieſer ge wurde am 16. d. M. in Bremen 
mit Begrüßungsanſprachen des Vorſitzenden Dr. Straß⸗ 
mann (Berlin) und des Bürgermeisters Dr. Gildemeiſter 
eröffnet. Er tagt im Kaiſerſaale des Künſtlervereins, 
Der Verein zählt zur Zeit 368 Mitglieder mit 3434 M 

Beiträgen. ; BR 3 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen referirte 
Dr. Böhmert⸗Dresden über die weiteren 


Vermiſchte Nachrichten. 

J. Berlin, 17. Sept. Die zweite Strafkammer des 
Landgerichts I. beſchäftigte fi, heute 5 Stunden hindurch 
mit einem Nachdruckprozeſſe. In, Schorers Familien⸗ 
blatt“ erſchien ein Roman: „Das Gottesurtheil“, von 
E. Werner, unter welchem Pſeudonym ſich bekanntlich 
ein Fräulein Bürſtenhinder verbirgt. Obgleich dem 
Titel des Romans die Notiz hinzugefügt war: „Dramas 
tilivung vorbehalten“, ließ doch der Theateragent Martin 
Böhm von dem Schriftſteller Hugo Buſſe den 
Roman zu einem „Drama“ unter gleichem Titel 
einſchlachten, wobei die Perſonen und ihr Charakter, 
ſowie die Scenenfolge des Romans genau beibehalten 
war. Ganze Stücke des Romans waren wörtlich 
benutzt. Es waren in dem Manufeript einfach die 
betreffenden Spalten aus dem Journal aufgeklebt, die 
Namen ausgeſtrichen und die für das Drama gewählten 
Namen oder vielmehr deren Anfangs huchſtaben hier 
eingeſchrieben. Das Stück wurde hier im Oſtend⸗Theater 
in einer längeren Reihe von Aufführungen gegeben. Das 
eingeholte Gutachten des literariſchen Sachverſtändigen 
ging dahin, daß das Machwerk ein Nachdru 
und zwar ein ungeſchickter Nachdruck ſei. Herr Böhm 
hatte das ihm von Herrn Buſſe gelieferte Manuſcript 
an einigen Stellen verändert, aber durchaus nicht 
verbeſſert. Da einer der Herren Richter erkrankt 
war, fo mußte ein Erſatzrichter für ihn eintreten. 
Da dieſer aber mit der Sache nicht im mindeſten ver⸗ 
traut war, weder von dem Roman noch von dem Drama 
etwas gehört hatte, ſo beantragte er, daß die von dem 
Gutachten der Sachverſtändigen als Plagiat bezeichneten 
Stellen verleſen würden, was denn auch geſchah und 
mehrere Stunden in Anſpruch nahm, Der Vertreter 
der Romanſchriftſtellerin erklärte, dieſelbe beantrage nur 
eine Buße pon 30 M von jedem Angeſchuldigten, denn 
es komme ihr nur darauf an, einmal ein Exempel zu 
ſtatuiren und nicht die Herren ſonſt finanziell zu 
ſchädigen. Wenn ſie nur 30 Aufführungen annähme 
und daß von jeder Aufführung jeder der beiden Herren 
1. wider Gebühr erhalten, habe, fo ſei das gewiß 
nicht hoch gegriffen. Der Gerichtshof verurtheilte die 
beiden Angeſchuldigten, welche beide wegen deſſelben 
Vergehens bereits eine Strafe erlitten hatten, zu je 500 M 
Strafe und 30 Buße. { 

*Das Verjehen eines Apothekers.] Ein ſchreck⸗ 
liches Unglück hat kürzlich die Familie eines Einwohners 
von Hoboken, Holtz, betroffen. Seine beiden Töchter, 
junge blühende Mädchen, erhielten bei einem leichten 
Unwohlſein eine Doſis Chinin. Kurz nach dem Ein⸗ 
nehmen der Medicin ſtellten ſich Symptome von Ver⸗ 
giftung heraus — es lag eine Mu uin cen 
vor. Der Apotheker Am Ende, von dem das Chinin 
bezogen war, hatte ſich verſehen und ſtatt Chinin 
Morphium verabreicht. Alle Verſuche, die unglücklichen 
Mädchen zu retten, waren pergeblich — beide ftarben. 
Der Apotheker, ein als geſchickt und gewiſſenhaft be⸗ 
kannter Mann, nahm in der Verzweiflung über das von 
ihm angerichtete Unheil — er ſtand zudem zu der Familie 
Dot in nahem Freundſchaftsverhältniß — eine 

oſts Atropin und raſte wie ein Wahnfinniger, wurde 
jedoch gerettet. Der Fall erregt das größte Aufſehen. 

Wien, 17. Sept. [Prozeß Kuffler.] Das heutige 
Zeugenverhör ergab, daß Kuffler Anfaugs 1884 keines⸗ 


—— 


„Nun aber“, betonte er mit Nachdruck und einem reund in der That nicht gegenwärt i 
beſondern Lächeln. „Keinen mehr einlaſſen, Alter, 9 } 0e 
auch nicht nach etwaigem Befragen, verſtanden?“ 
Es folgte von Seiten des Portiers eine nicht | und Kaltblütigkeit in der ſeinigen. Er combinirte 
minder höfliche und tiefe Verbeugung, und als auch ſehr richtig, daß die Geduld des Anderen die Probe 
der Künſtler die Gallerie betreten, 8 er die nicht beſtehen würde, das verriethen auch kleine 

Thür nach der äußeren Flur, ſetzte ſich auf ſein] äußere Zeichen; die Finger ſchlugen einen Trommel⸗ 
Plätzchen am Fenſter und ließ ſich, müde und er⸗ marſch auf einem kleinen neben ihm ſtehenden Tiſche, 
ſchlafft von der Hitze, bald vom Schlaf übermannen. | der Fuß begleitete tactmäßig dieſelben und ſich 

Als Curt den erſten der drei mit einander ver⸗ plötzlich auf den Abſätzen herumdrehend, hörte der 
bundenen Säle betreten, fiel ſein Blick ſogleich auf | Künſtler ſich angeredet. 
den Baron, der unweit der zum zweiten Raume „Pardon, mein Herr, ich erlaube mir, Sie darauf 
jührenden Thür mit auf den Rücken gekreuzten | aufmerfjam zu machen, daß von zwei Uhr an Diele 
Händen anſcheinend ſehr aufmerkſam ein Gemälde | Säle für das Publikum verſchloſſen ſind.“ 
betrachtete. Die junge Dame war nicht ſichtbar. „Ich bin darüber informirt“, lautete die ge⸗ 
ü Bei des Künſtlers Eintritt wendete ſich Der | laſſene, von einer kleinen Verbeugung begleitete 

Baron mit einer raſchen Bewegung um. „Der | Antwort des Künſtlers. 

Eſel“, murmelte er zwiſchen den Zähnen, mit einem Der Baron hob die für gewöhnlich halbge⸗ 
wüthenden Blick nach der Portierſtube. Erstaunen,] ſenkten Augenlider, deren ſchwarze, gebogene, ſchöne 
N Enttäuſchung, Unwillen prägte ſich deutlich genug | Wimpern dadurch beſonders zur Geltung kamen 
in feinen Mienen aus. Curt griff flüchtig an] und dieſe Gewöhnung veranlaßt haben mochten 

feinen Hut und nahm dann ebenfalls Poſition] und ſagte mit ſcharfer Betonung: „Ich habe aus⸗ 
vor einem Bilde. Von hier aus konnte er die ganze | nahmsweiſe das Recht erhalten, meinen Aufenthalt 
Zimmerflucht überſchanen und bemerkte in der That hier über die erwähnte Zeit hinaus auszudehnen.“ 


in dem Winkel des letzten Saales das junge Mädchen, Auch Sie? fo haben wir uns gemeinſam des⸗ Unterſtützungsbedürftigkeit durch Trunkſucht mit hervor⸗ wegs, wie er behauptete, vermögend, ſondern bereits in⸗ 
das er an jenem unvergeßlichen Abend unter jo | f elben 1 . e gerufen ift. leber 25 7 der unterſtützten Kinder gehören ſoldent war. Mehrere Zeugen, Bedienteſte bei der Es⸗ 
eigenthümlichen Umſtänden kennen gelernt und wohl „Was wollen Sie damit ſagen?“ der verlaſſenen und verwahrloſten Jugend an. Bes] comptebank, ſagen für Kuffler ſehr gravirend aus: 
als die Lydia, um die ſich die ehrenwerthe Wette „Daſſelbe mein Herr, was Sie mir nahe legen.“ auen ace der est 1 Eh e 1 1 Gi 808105 

RAR 5 0 — 2 2 i nterſtützungsbedürfti 5 t w 98 ! r wieder Geld! 
drehte, betrachten durfte Daß dieſe Gewißheit Die Augen des Barons öffneten ſich zu voller | deutend mehr hervortreten, als bei den Ortsarmen. Eine abe ber nach Kufflers Beſuch 


momentan nicht zu feiner Beruhigung beitrug, war | Größe, der dunkle, geheimnißvoll verſchleierte Blick 
erklärlich, er hatte von jenem Abend an ja nichts] ging unter in en ſtachenden Stahl. „Unver⸗ 
anderes gethan, als ſich in Gedanken mit dieſem ſchümter“, dachte er, laut aber ſagte er mit ge⸗ 
jungen zartblaſſen Geſichte, welches ihm jetzt im] mäßigter Stimme: „So bitte ich Sie, dieſes Mal 
Profil zugewendet war, beſchäftigt und heiß und freiwillig auf Ihr Recht zu verzichten, da ich mit 
ung fühlte er es im Herzen aufwallen, als er die meiner Schweſter —“ eine bezeichnende Hand⸗ 
Manipulationen des Barons gewahrte, der an eine | bewegung in der Richtung des letzten Sagles, be⸗ 
5 1 ede 1 8 119 Vor⸗ gleitete 18 6 Worte — „hier ungeſtörte Kunſtſtudien 

8 Seil rſchlu „nachdem er zu ma ſichtige.“ Fortſ. f. 

die Ueberzeugung gewonnen, daß der erwartete i chen heabſichlige \ (Fortſ. f) 


förmlich geſtöhnt. Der Amtsdiener Kugler habe 
damals über Kuffler geſagt: „Der iſt noch 
unſer Unglück! Ein Beamter, Namens König, hörte 
Jauner mit Kuffler von Erſchießen und von Flucht 
nach Amerika ſprechen, weiß jedoch nicht, worauf ſich 
dies bezog. Kufflers Bedienſtete ſagen günftig für ihn 
aus. Die Sachverſtändigen im Buchfach werden hernach 
ene o ſie bbs me e fas ey 
; ormell correct, aber myſteriös, ſodaß eine klare Em 
Laſt fällt. Bürgermeiſter Ohly⸗Darmſtadt erſtattete das über den Bermögensſtand Kufflers unmöglich ſei. (B. T.) 
Referat. Er bemerkte u. A.: Wenn man ſieht, daß —— 


zum nächſten Verhandlungstage vertagt werden mußte. 
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Briefkaſten der Redaction. 


Ft 


Frankfurt a. IN., 18. Septbr. (Mbenbörfe.) Oeſterr. Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 


8 wünſchung. 


——— er 8 


— Wahl von zwei un 


beſoldeten Stable 


M. hier und verſchiedene andere Einfender: Zur | Ereditactien 234. Franzoſen 234%. Lombarden 111%, | Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Mocjengottesdienft | räthen. — Uebernahme des Sportelfonds in den 
ſchriften, deren Verfaſſer reſp. Abſender ſich uns nicht [ Ungar. 4% Goldrente 5 nn 591 1880 — — ]., Diakonus Dr. Weinlig, _ a { Etat der Allgemeinen Verwaltung. — Ablöſung einer 
nennen, haben keine Anwartschaft auf Berückſihtigung — Tendenz: fill St. Jobaun. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm.] Disyofitionsbeihräntung. — Ablöſung eines Pacht⸗ 
das ift, wie ſchon oft an dieſer Stelle bemerkt worden, endenz: ftill. 2 ühr Prediger Auernhammer. Beichte Sonnabend, verhältniſſes und Re ale von einer er alen 

rweiterung einer Gasrohrleitung, — 


ſeit lange Redactionsgrundſatz. 


— - — — —L—⅛ — 


Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte 


Jahreswoche vom 30. August bis 5, September 1885. 


Wien, 18. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credil⸗ 


actien 288,70. Galizier — 4% Ungar. Goldr. 99,87. 
Tendenz: still. 

Paris, 18. Septbr Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 7 
Rente 83,40. 3% Rente 81,05. Ungar. 4% Goldrente 
814/86. Franzoſen 588,75. Lombarden 285,00. Türken 16,47. 


Aegypter 330. Tendenz ſchwach. Nohzucker 880 loco 


Guſtav Reich und Henriette Strauß. — Zimmergeſelle 
Eduard Hermann Poſenauer und Emilie Henriette Müntz. 


Mittags 1 Uhr und Sonntag Morgens 9 Uhr. 
pe Vormittags 10 Uhr, Wochenpredigt Paſtor 
0 


e. 
St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 


enz 2 Uhr Candidat Ratzki. Beichte Morgens 


r. 
St. Trinitatis. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Malzahn. 


. Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 


a. von Koſten zur 
b. einer Entſchädig 
rung, 
d. von Koſten für 
e. zur Anſchaffung 


ſtädtiſchen Gymnaſium, f. 
Lazarethgrundſtücks. — 


Etat pro 1884/85. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das 


ung für Terrain zur Straßenverbreite⸗ 


— C. eines Grundzins⸗Ablöſungs⸗Kapitals, — 


Erweiterung der Gasbeleuchtung, — 
von Regalen für die Bibliothek im 
zur Entwäſſerung eines 
Nachbewilligung zum Arheitshaus⸗ 

Uebertragung eines Miethsver⸗ 


8 = 8 8 2 8 77 
be 25 8 3 2 45,50. Wei M 49.10 Uhr früh. hältniſſes. — Prolongation eines Pachtverhältniſſes. — 
4% Todes. 5 8 8 8 8 ‚50. Weißer Zucker 7er lauf. onat 49,10, Fe St. Barbara. Vormitt, 9 Uhr Prediger Hevelke. Nachm. | Vermiethung a. eines Lazareth⸗Grundſtückes, — b. von 
Städte. Todtssb. 2 2 Oktober 52,50, Jr Oktober⸗Januar 52,50. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Sonnabend Mittags | zwei Thurmräumen, — c. eines Platzes in Peters⸗ 
28 u „SS S „ 5 London, 18. Septbr. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 12% Uhr und Sonntag Morgens 8% Uhr. Mittwoch] bagen. —- Verpachtung a. einer Landparzelle vor dem 
ee 3 8 a: 8 51, | 4% preußiihe Conſols 102%, 5% Kuflen de 1871 93% Abendgottesdienſt in der großen Sakriſtei, Anfang | Dlivaertbore, — b. einer Waſſer⸗ und Rohrfläche bei 
EEE Bir BE 7 Uhr, Prediger Fuhſt. Neufähr, — e. von Fiſcherei⸗Nutzungen in der Weichſel. 
HEMER 5% Nuſſen de 1973 95%. Türken 16%. 4 e f 
ar wu Goldrente 50% Aegepter 15% > logie 1 14 2 Die arte EN or ß e Der B eſtgende 
Berlin oc... 1265] 517 123 | 21,41 — 2] 9185| —j11| 31 (—|— . an iscon . iviſionspfarrer Collin. er Vorſitze⸗ 
le ae 18 98 27 1 —| 2 18 E Tendenz: matt. — Havannazucker Nr. 12 16%. Rüben- St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
München. 4440 1800 58 27 — — 10 ——] 1 [] Rohzucker 15%. es Uhr Mrebiger, Yoflmann. es 5 Steffens. 
de , ee | Wetersnurn, 18. Septbe. Wechel auf London 2 Mon.] Fichte Sonnabend Morgens, e Schiffs⸗Liſte. 
j Orient⸗Anleibe 97%. 3. Orient⸗Anleibe 97%. | Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Neufahrwaſſer, 18. September. Wind: NO. 
. 148 57 1926 — —— 2 —— 10 —— Newyork, 17. September. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel Boie. Beichte 9 Uhr Morgens. 0 Angekommen: Cremona (SD.), Me. Grierſon, 
Hannover. 350 46 1417, — 1 7 auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,82½, Cabel St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte [ Burntisland, Kohlen. 
ie i a ee ee Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fundirte 9 Uhr in der Satriftei. 5 5 Gefegelt: Capri (SD), Asplet, Riga, leer. — 
Stuttgart. 111] 38 15 17,8 — 1 E= Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, News Mennoniten ⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger | Gozo (SD), Dowfe, Grimsby; Auguſte, Büsing, Flens⸗ 
Strassburg l. E. 112 85 35 30,0 1 —— 1 101 ] gorker Centralb.⸗Actien 97%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ G. Mannhardt. 3 burg; Poſthalter J. C. Wahl, Lasso, Harmouth; 
N 235% 107 54 26 28, — — 2 — 4 [ Actien 97, Lake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Pacific⸗ Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt | fämmtlich Holz. 
Magdeburg 101 58 10 248 4 =] Actien 36%, Northern Bacific- Preferred⸗Actien 47%, | Baftor Ebeling. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde m Ankommen: 1 Ever. 
Altona 98 4 238 — 131 5 |-|- Louisville und Naß ville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ Paſtor Ebeling. 
F 120 65 27 1651 — 1 -/- 8 — — An 1 Ohienen, Dial: 518 1 1 Ba ee 1 ahie Vorm. 9% Uhr Fremde. 
en el mi= eading u. Philadelphig⸗Actien Waba referre arrer Stengel. eichte r. 4055 ig, ier. 
„„in ielälsien ee =) Adien 13%, Sütapis Centralbahn⸗Actien 15144. „Erie. Kindergottesvienſt der Sonntagsſchule. Spendhaug ' 1 51 1 Zum 2 1 57 
as 9 05 135 47 15 795 e Second⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. Kirche in peichfeinn Ur Tifittracteöntehft Born Werthheim nebſt Familie und Bedienung a. Moskau, 
w 2 —| -|— — — — — 2 5 2 72 . 3 
el ÿ! seleleie als Standesamt. Been de den ene. bees, dr. 1 Hubert a Hit, Salzmann a. le 
Karlsrune al 22 15 | 9,2 —| —/-I- —— 8 |—|—- ; . . i 1 1 i la > 
, sah, Goltieb Barbı, ©, — amiar. | atenhe , 
Darmstadt .. be] 10 6187 2 Schutzmann Guſtav Stach. S. — Bureau⸗Diener Ed. 17 15 N U Ofen un ne: Pacdiger Hotel de Thorn. Larſſon a. Amerika, Capitän, 
. 158 81 6 50 ee E28 Saal, u a 5 0 5 u ch Pfeiffer , öffentliche Erbauungsſtunde Prediger Ae a. den 1 er. e Kan 
e 7 » 8 ranz Markowski, T. — Arb. Ferd. Bejerowski, S. — : er j ; el a. Magdeburg, eicher a. A EN: 
Far FENG 475 11 25 Er 3 2iE 1 2 2 2 —— Seefahrer Albert Theodor Kreft, T. — Schneidermſtr. den: En f de Be Lauenburg, Silbermann a. Berlin, Kaufleute. König a. 
Odessa. 1340 141 4837, — 18 1 10 - Anton Schmeier, T. — Arb. Eduard Lange, T. — Arb. Freitat 9 0 98 Tun Paſtor Kö r Leſegottesdienſt,] Wald, Fabrikant. Dürling a. Hedersleben, Paſtor. 
Kopenhagen!) 145 108 10 1 1 44 12 — — 8 5 Paul Jankowski, S. — Schloſſergeſ, Carl Jäckel, a5 ſoliche 9 ße le. Ki A hiweft Frühmeſſe 8 Uhr Hotel de Berlin. Täubner a. Bomben u. Kummer 
e az: . — Arb. Matthias Benke, S. — Schloſſergeſ. Franz un 15 . mil Predi 910 l hr. Nachmittags 2% Uhr & Waldau, Rittergutsbeſitzer. Winkelmann a. Danzig, 
Brüste) 110 82 240208 24 - Maslewski, S. — Maſchiniſt Herm. Tetzlaff, S. — Ham d cht redig N 9 Poſtrath. Krauſe a. Mühlhausen i. Th, Bauunternehmer. 
Petersburg‘) ..] 929] 488 185 | 27,1 1 2 4 8 | - Unehel.: 1 ©. St Nieolal 0 ühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit Sachs a. Graudenz, Poſt⸗Director. Kimmle a. Mühle 
Pee 20% “ 0 58 |-|- Aufgebote: Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor Paul Heinrich "sg redigt 9 Ubr Nachmittags 3 Hin Besperandacht hauſen i. E., Aſch u. Beyer a. Dresden, Hans Barth 
N , !...... 7 Uhr, Dprm, 9% Uhr | Berl, Brut b e dee en 
u ann Jacob Kir 5 Ri 8. 1 7 erlin, Pa E 5 . 
5 g - ; je Ki 9 ochamt mit Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. et Iz : 5 8 
5 50 Bis 5 » Bi u: August, 3) Bis 29. August.] und Maria Roſalie Kirkowski Schloſſergeſelle Carl St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 74 Uhr bell. 900 115 eee e a. London u 


Feuilleton 
ann, — für den lokal. 


7 & 
BörfenDepefchen- der Danziger Zeitung. — Hausdiener Johann Hermann Oelsner. und Marie Predigt 9½ Uhr. Nachmittags 3 Uhr Ves erandacht.] und die vermiſchten Nachrichten. . . pi. 8. Herem Iotalen 
zig 3 8 Thereſe Suſanna Naske. — Arbeiter Ferdinand Tram⸗ St. Hedwigs-Kirde in Nenfahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 1 sine, en ee nt ‚au e 


(Spezial⸗Telegramme.) 
Berlin, 18. September. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Septbr. 


penau und Joſefine Wilhelmine Stekel. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Carl Ferdinand Schritt hier und Auguſte Wilhel⸗ 
mine Elwart, geb. Grunwald, in Stolp. — Grenzaufſeher 
Ernſt Albert Rothkat in Gollub und Martha Cäcilie 


Inſeratentbeil: A. 


# 
W. Kafemann. ſämmtlich in Dansia. 


Schwarz Satin merveilleux 


Activa. Tucholski hier. — Mal dinand Heinri iſch⸗ von Uhlich. . a ! 

HMeelgefendher Behamdan Sus € ah unh e Ee ern e dare ao Re Daunen K ange enen Born. 0% UBS | (gumCeie) ME.1- Weber Meter Kst en 
ähi — i ü i . A . in erſchiedenen ttä 

coursfähigem deutſchen Gelde un atu tatus mann. Kaufmann Rinaldo Aleſſandro Küntzel in Donnerſtag Abends 8 Uhr Betſtunde. Roben und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden⸗ 


an Gold in Barren oder aus⸗ v. 15. Sept. v. 7. Sept. 

ländiſchen Münzen) das Pfund 

fein zu 1392 M berechnet. AM 583 426 000 585 991 000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 27444 000 27057 000 
3) Beſtand an Not. anderer Bank. 11 585 000 10 650 000 
4) Beſtand an Wechſelu. . . 339053 000 340 669 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 42 737000 40 978 000 
6) Beſtand an Effecten . . . 69099000 72 710 000 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 24 907 000 24 429 000 


Lugano und Marie Chriſtine Poli daſelbſt. 
Heirathen: Inſpector Hermann Adolf Robert 
Karpinski und Eliſe Marie Donath. — Seefehrer Guſtav 
Adolf Schmidt und Anna Marie Karau. ; 
Todesfälle: Malermeiſter Auguſt Ludwig Schnei⸗ 
der, 59 J. — T. d. Händlers Nathan Hirſchberg, 6 M. 
— T. d. Colporteurs Friedrich Sohn, 13. — T. d. 
Schneidergeſ, Carl Wichmann, 2 J. — Wiftwe Henriette 
Wolitzer, geb. Fiſcher, 73 J. — T. d. Arbeiters Carl 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 22. Septbr. 1885, Nachm. 4 Uhr. 


„Tagesordnung. 
A. Nicht öffentliche Sitzung. 


Fabrik⸗Depot von 


G. Henneberg (fünigl. und kaiſerl. 


ieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
0 pf Porz nach 5 Schweiz. 


| OSWALD 


(| seh 1879; ZI Oentralgesch. u Aber 209 Fil ta | 


(Hauptgeschäft: 


BIER’S 


e 
ET 


il BERLIN, Wallstrasse 25) 
chemisch i 


Zulage, 12 Tage. — 
— Unehel.: 1 


len Ye SUPER EN nn 
Am Sonntag, den 20. September 1885, 


S. d. Arb. Bernhard Kuhn, 8 M. Vorberathung über die Wahl zweier Stadträthe. — 
2 Definitive Anſtellung. — Penſionirung. — Bewilligung 
eines Ehrengeſchenks. — Unterſtützungen. — Wahl von 


Bezirksvorſtehern. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9) der Reſervefond . . . 21356000 21 356 000 
10) der Betrag der umlauf. Not. 698 884 000 703 186 000 


* 


11) die Es täglich fälligen predigen in nachbenannten Kirchen: B. Oeffentliche Sitzung. N EE 
| Verbindlichkeiten . . 247949000 248271000 | St. Marien. 8 Uhr Archidigkonns Bertling. 10 Uhr Leihamts⸗Reviſion. — Schulprüfungen. — Abord⸗ B 
5 12 die ſonſtigen Paſſtven von behufs einer Beglück⸗ 3 


410.000 Superintendent Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. nung Deputirten 


405 000 


Zwangsversteigsrun. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


An alle Zeitungsleser! 


ſuoll das im Grundbuchs von Dirſchan 2 
Band 14, Blatt 8, 110 den Namen Ta ii h R l h 64 „ 4 . di e, . ee 
des Kaufmanns Eruſt v. Tadden zu FE „sagllt Rundschau S ee, e e e, 
Dirſchau eingetragene, zu Dirſchan NN SS ? ei unter Mitwirkung von mehr als hundert der de e „6° e e „ e e 
n n Sl 9 SH a ee S > rhmicst. Schriftsteller n.Gelehrten Deutschlands g 28 e d See 2 
am + 260 ember 9 ——e———— — — 5 herausgegeben von e e de FF G * S d 
0 Vormittags 11 Uhr, 0 Friedrich Bodenſtedt ee as ges Se, . e po 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 3 3 — He oi ge, , be . ee 
de Keine , 0 0 : seit täglicher Unterhaltungs-Beilage ses ee 
Das Grundſtück iſt mit 40 Mk. 2 de e L s e LIES EIG 
enger zur e 515 Ziehung Am 7. Oktober. Preis: en halten ü. Teitungsipediteuren EA RR % ER „ G £ 
a ei des Gan dbu Zu Gewinnen ſind beſtimmt: n AFinrückungs-Gebühr in diesem ganz s „es 8 e A de 


> 9 
i ; „eis Fs ens DIE 
eee et 1 
J Pfennig für die öspaltige Zeile, € 

> jenigen, welche nicht gerade Fachpolitiker sind, macht die „Tägliche Rundschau‘, welche unstreitig 
dis bebshrendste 0 unterhaltendste deutsche Zeitung ist, das Halten einer anderen Zeitung völlig ent- 

bekrich, und es sollte jedes Familienoberhaupt in seinem, wie im Interesse seiner Familie, nicht suumen, wenn zunächst 
anch nur probeweise, auf die „Tägliche Rundschau“ zu abonniren! 5 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuch: 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abiheilung III., eingeſehen 
werden. „ 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Haare ee die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


N 
1 Brougham mit 1 Pferde, 8 
1 Omnibus mit 1 Pferde, 
1 Cabriolet mit 1 Pferde, 
1 Phaeton mit 1 Pferde, 
1 Americain mit 1 Pferde. f 
1 Einhornſchlitten mit 2 Pferden, 


1 Equipage mit 4 Pferden, 
3 Equipagen mit 2 Pferden, 
5 Equipagen mit 1 Pferde, 
1 Schlitten mit 2 Pferden, 
1 Bictoriamagen mit 2 Pferden, 
1 Coupee mit 2 Pferden, 
1 Break mit 2 Pferden, 
61 Reit: und Wagenpferde, complete Geſchirre ꝛc. ꝛc. 
Love à 3 K. in der 


Expedition der 


a 


Stchtekrake, 


verſäumen nicht, das von Dr. 
C. Rolle, nicht approbirter Arzt, 
Hamburg, Mühlenſtraße 28, 
berausgegebene Buch zu leſen. 

Preis 1 K. (7206 


we 7 Jahre we 


war ich mit Flechtenausſchlag 
behaftet und gebrauchte dagegen 
fortwährend Aerzte und ſonſtige 
Mittel, doch Alles war umſonſt. 
Von Herrn Dr. C. Rolle in 
Hamburg bin ich durch eine 
gmeiſt innerlich anzuwendende 
Methode in ganz kurzer Zeit 
geheilt. 


Steilſhop b. Barmbeck. 
. F. Meiſter. 


® 23 [7 = 
Die Königsberger Land⸗ und forft- 
wirthſchaftliche Zeitung 
für das nordöſtliche Dentſchland. 

Lediglich den rein landwirthſchaftlichen Intereſſen ohne jede Nebenrück⸗ 
ſicht dienend, iſt die nunmehr ſeit faſt 22 Jahren erſcheinende Königsberger 
Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung eine zuverläſſige Rathgeberin der 
Jandwirthe in allen Dingen, welche im practiſchen Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft in allen ihren Zweigen von nutzbringender Bedeutung ſind. 

Die der Land⸗ und eim aftlichen Zeitung ſowohl im Inlande, 
wie auch im Auslande — namentlich in Rußland — zu Theil werdende 
ſteigende Beachtung beweiſt da die von der Zeitung beobachtete Haltung 
. ne und Anerkennung findet. 6965 

e 


Danziger Zeitung. | 


Vorleſungen für Landwirlhe an der 
Aniverfität Königsberg. 


Das Winterſemeſter beginnt an der Univerſität Königsberg ſowie an 
dem damit verbundenen landwirthſchaftlichen Inſtitnt und dem agrienltur⸗ 
chemiſchen Laboratorium den 16. Oktober cr. 

Der Unterzeichnete iſt zur Ertheilung jeder ſonſtigen gewünſchten, 
ſchriftlichen oder mündlichen Auskunft gerne bereit. 

Königsberg, i./Pr., den 16. September 1885. (7534 


T. Ritthausen, 


Profeſſor und Director des agricultur⸗chemiſchen Laboratoriums. 


Realprogymnaſium zu Dirſchau. 


oftanftalten nehmen Abonnements zu 2% R. für das Viertel⸗ 
jahr entgegen. (Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 2758). 

Berlin, Becker's Hotel Union, 
Jägerſtraße 13, An der Friedrichſtr., 


4 Min. vom Central⸗Bahnh., empfiehlt ſich wegen feiner bequemen Geſchäfts⸗ 
lage den geehrten Herrſchaften. Logis von 1,50—3 H. incl. Servis. (6964 


7 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 0 1 T 
K ld in B den A Die Aufnahme neuer Schüler findet Montag, 12. October er., v 1 
5 ae Stelle des ns eit früh 8—1 Uhr ſtatt. Geburtsſchein, Impf⸗ reſo Wiederimpfungsſchein, 105 Neueſte und beſte „ F andsede Sig 
e en heilung dez dengniſts zun einsährigen bien and enläbeigentecofeteisen | ? Ä „ Bl: nen _ 7 
E u Tv ichen! Es RE 8 8 
am 05 ae 1885, Beſuch der Unterſekunda. 1 l 1 0 e Lokomobilen und Dampfdreſchmaſchinen 33 8 Be 
e Ile, e an eng = (Epple’s Yatent- Linfurbelſyſten) 83 8 2 
an Hachen den vertintel Daten Die Baugewerkſchule in Höxter «. d. zueier e 5 


- WERELDHANDEL 
Diese beliebte Marke holländfsch. Cigarren, 
Cigarrillos u. Rauchtabake istengros 
für Deutschland allein zu beziehen durch 


Dirſchau, den 10. September 1885. 


Nönigl. Amtsgericht. Vorzüge gegenüber an Syſteme: 


beginnt ihren Winker⸗Curſus den 3. November und den Vorunterricht den 


15. Oktober. Der Sommer⸗Eurſus beginnt Anfang Mai und der Vorunter⸗ Ab ; n 


Beſeitigung 7 Einfachſte 
0 und 


j i richt Mitte April. Anmeldungen beim 4374 r. Mein 5 g 
Ackerer I. Zünder Director Möllinger. 5 von dauerhafteſte 8 Birlenbalſamſeife 
erſucht ihre ! übenli t on 
ab 10 1 5 5 95 10 en A u t erbur er eitun 44 5 Kurbelwellen 5 Conſtruktion. 0 Tlenba ſamſe fe 
der Anfuhr an die Fabrik am 77 3 3 + 2 Riemen: Si a A| von Bergmann & Co. in Dresden 
25. Sebtemben er, son 6, 1er IS Täglich erſcheinendes ſcheiben, ö Rubig Gang. fan gala gen Pond e 
Reinen zn walken fel, inen | Freifinniged Organ für Littauen und Maſuren. 2 dienen, n Kein, Druſch. ] medieiniſche Seife, melde jofort alle 
werden zurückgewieſen. 7543 Mit den Beilagen: 14 Lagern N ! Reinigung Hautunreinlichkeiten, Miteſſer, Finnen. 
Die Dire ont Un terh al tungs⸗Bla 4 t u = gern. —— marktfähig. Bi Kate har ee er one 
R. Möller. 40 Bedeutende Erſparniß an Betriebskraft, Reparaturen und ff] eint erzeugt. Preis 2 Stück 30 und 


(erſcheint am Sonntag) i 


Maſchinenöl i 
liefert als Specialität unter Garantie, coulanten Zahlungsbedingungen BE 
ö und billigſten Preiſen f 5 
Maſchinen⸗ 

fabrik, 


8 AZeugniſſe und Beſchreibungen gratis und frei durch Paul = 
Hillebrand in Dirſchan. (7349 


50 Pfg. bei Albert Neumann und in 
der Rathsapotheke. (3258 


11 Weine 1! 


garantirt naturrein 8ler Weißwein 
a 50, Ser Weißwein à 65 und 
80, ital. Rothwein ä 90 Pig. per 
Liter in 35 Literfäßchen gegen Nach⸗ 
nahme. ff. rhein. Champagner per 

Flaſche incl. eee a + 

J. Schmalgrund, Dettelbach 
(Bayern.) (6434 


Ziehung: 7. October 1885. 


Die beliebten 
0 SE der Frankfurter 
1 Pferdemarktlotterie, 
400 Gewinne im Werthe von 84 000 
Mark, darunter 10 elegante Equipagen 
und 61 Pferde, ſind a Drei Mark 
zu beziehen vom (5961 
Secretariat des Landwirthſchaftl. 
Vereins in Frankfurt a. M. 


In Danzig von der Exped. d. Ztg. 


Landwirthſchaftliche Mittheilungen 


(erſcheinen am Donnerſtag). 
h Telegraphiſche Depeſchen. ; 
Telegraphiſcher Produktenbericht von der Königsberger Börſe. 
Juſerate finden durch die „Inſterburger Zeitung“ in Littauen und 
Den die 15519 an a 
an abonnirt auf die „Inſterburger Zeitung“ bei allen Boftanftalten 
zum Preiſe von 2,25 Mark für das Quartal. See 
| Zu zahlreichem Abonnement für das 4. Quartal 1885 ladet ein 


Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


Belauntmachung. 


Die in hieſiger Stadt 
Vynſtadten üben en ar nord 


Dienſtherrſchaften 


machen wir en aufmerkſam, daß 
ſie in Folge der im Jahre 1879 von 
der ſtädtiſchen Verwaltung getroffenen 
Einrichtung die Berechtigung zu 


freier Kur und Verpflegung 
ihrer Dienſtboten im Stadt⸗ 
Lazareth beziehungsweiſe in 
der ſtädt. Kranken⸗Station F 


durch Zahlung eines jährlichen 
„bornements- „Betrages von 4 A für 
jede aan erlangen können. 


Activa. 


Grundſtück⸗Conto 
Bau⸗Conto 
lachten -Conto . 


Ein gleiches Abonnement beſteht an ene 
auch zu Bunten der Caſſa⸗Conto, te, 
Lehrherren Diverſe ‚Deb itoren 


für ſolche Lehrlinge, die dem geſetz⸗ 
ichen Krankenverſicherungs⸗ Zwange 
aus beſonderen Gründen nicht unter⸗ 
liegen, oder im Krankheitsfalle 

mindeſtens für 13 Wochen Anſpruch 
auf Verpflegung in der Familie des 
Lehrherrn haben. 

Die Abonnements - Bedingungen 
verabfolgt auf Wunſch die Kümmerei⸗ 
Kalle, von der auch Abonnements 
angenommen und die Abonnements⸗ 
Idee . ausgefertigt werden. 

ienſtherrſchaften empfehlen 
wir das Abonnement um ſo mehr, 
da nach den SS 86 bis 89 der 
Geſinde⸗Ordnung vom 8. Octbr. 1810 
die Dienſcherrſchaften verpflichtet ſind, 
für die Kur und Verpflegung ihrer 
1 Dienſtboten zu ſorgen und 
das Abonnement dieſe geſetzliche 
Verpflichtung in hohem Grade er⸗ 
leichtert wird. (7504 
Danzig, den 16. September 1885. 
er Magiſtrat. 


Debet. 


Betriebskoſten 
Reſerve⸗Conto 
Diverſe Unkoſten 


. 


e 


Zuckerfabrik Melno, den 


Ziehung am 2. u. 3. Nopbr. 
IR 50000 . 150.000, 75000, 
30 000, 20 000, 5 a 10 000, 


A. 3, ½ ell. 


= 1, 


| tee, 
in Weſtpreußen. 


Zu der Generalverſammlung am 
Montag, den 21. September 1885: 
„Extheilung der Decharge⸗Beſtimmung 
über die im laufenden Jah re zu be⸗ 
willigenden Unterſtützun at im Real⸗ 
Biegen zu St. Johann, Danzig, 

leiſchergaſſe, Nachmittggs 4 Uhr, ladet 
die Mitglieder der Geſellſchaft ein 


| au engere Ausſchuß. 


5 755 


ri 
be 0 9 r 
Anhuth, II. Damm 


el 


terſem, Anf. Nopbr, Poreurf, Af. 
Octbr. Abgangspr Kön 5 
uf 5 e EM un = 
encore 


I auschuleg, Deufsch- ae 8 
interſemeſter 26. Octo 5 
Midchenſorkbildungsſchule b 


des Gewerbe vereins. 
Das Winterſemeſter beginnt 


5 


>. 


Hermann Lepp. 


Feinſten Leckhonig, 
in Königsberg prämiirt, ſowie 


„„ 


Der Auſſichtsrath. 
1. Blelen- I. Nerger. — r Wiechmann. A. Bieling. R. Desmann: un u 
Erste Geld-Lottere U 


o entſch. Vereins en zutb. geren, 


ferner: 10 a 90005 50 a 1 000 
500 a 100, 3 000 a 50. Driginal⸗ 
Looſe a el. 4 150. Antheile 


Feinſte 
Tiſchbutter, 


elne grössere Auswahl 


franz. Küſe 


(7122 


J. G. Amort Nachf., 


Zuckerfabrik Melno. 


Bilance am 30. Juni 1885. Passiva. 
* |3 a 3 
23 050 60 Actien⸗Capital⸗ Sus 518 000 — 
800 459 13 Prioritäten⸗Conto 86 000 — 
619 421 31 Sparactien⸗ Conto 27 998 — 
116 883 17 Diverfe Creditoren . nen 06 
12261 |81 Prioritäten-Zinfen-Conto . 2150 — 
3482 67 
8575 — 
9 619 75 
1620 30 
46 820 75 
8 844 75 
1201 — 
36 730 36 
1639 23 
53 720 35 
18449 88 
1762 780 06 11 762 780 06 
7 
Gewinn- und \ erlust-Conte. Credit. 
*. 2 . 2 
834 325 — | Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto, Saldo 231 20 
5.000 — Sa e „ 42 10 
87 813 42 Schnitzel Conde 2.0. 2802 35 
e,, es ae 905 612 |89 
2 e eee re ee. 18449 88 
927 138 42 | 927 138 |42 


15. September 1885. 


Die Uebereinſtimmung vorſtehender Aufſtellungen mit den Büchern der Zuckerfabrik Melno wird hiermit beſcheinigt 


Der gerichtlich vereidete Bücher⸗Reviſor. 


h. Schirmacher, Danzig. (7529 


Die Direction. 


Verlag von A. W. Kafemann in ER 
Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Die Schulordnung 


für die Provinzen Ost- und Westpreussen 
vom 11. December 1845 nebst Erläuterungen zu derselben und den 


wichtigsten Verfügungen der Königlichen Regierungen in Königs- 
= berg, Gambinnen, Danzig und Marienwerder. 5 


Für Seminarzöglinge und Lehrer. 
Herausgegeben von Dr. Bernhard Schulz, Regierungs- und 


Schulrath. 
5 Bogen 80. Broschirt. Preis Mark 2,40, 


JUL, 


ei; A 1 8855 e Benden u böflicſt Aft mit 
Aufuhr der Rüben für die bevorſtehende Campagne am 


Donnerſtag, den 1. October a. ., 


zu beginnen. 
Lieſſan, den 3. September 1885. 


Actien-Budierfabrik Lieſſau. 
Verkauf eines Sagerplaßes. 


Der unmittelbar an der neuen Mottlau und der Thornſchen Brücke, 
Steindamm und Thornſchenweg⸗Ecke belegene 


Lagerplatz 


634 Ouadrat⸗Meter 15 55 Quadrat⸗Fuß groß, 


Montag, den 21. September er, 
nee ee 10% Uhr, 


[6377 


Montag, den 12. Oktober eingekochte Fruchtsäfte damm Her 5 „meiftbietenb verkauft werden. 
im Unterrichtsfächer | empfiehlt Platz e b ſich wegen ſeiner günſtigen Lage in nächfter Nähe 
find: a) oblig. Buchführung, kaufm. Joh Harder des San Güter⸗Bahnhofs und am Waller, ganz vorzüglich zur Lagerung 
0 0 


Rechnen, Deutſch, Kalligr., gewerbl. 
Diufterzeichnen, Stenogr., Naturw. u. 
Geogr.; b) fafalt. franz. und engl. 
Sprache. Anmeldungen werden 
täglich Mittags von 12½ —1½% Uhr 
Langgarten 48 entgegengenommen. 
Der Ordner des Unterrichtes 


entgegengenommen. 


Pfrsiche 


HBeſtellungen werden bei mir ſowie 
in meiner Niederlage, Hundegaſſe 35, 


f. Tafel, Bowle u. Einm. 
10 Korbs—5 dl. f. g. Nach 
Otto Alle, Obſtg. Loſchwitz, Dresden. 


Holz, Kohlen, Mauerſteinen, zur Aufſtellung von Wagen :c. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind einzuſehen im Comtoir der 01 
Privat⸗Actien⸗Bank bei Herrn Director Seefried. 


von 


n. 


im Gewerbeverein (7328 
A. H. Dieball. | Rhein- e Große Ein, Es 
PETER N Fer MESSE ET Vor ER STESEOT er ICH TSSEE Nee ırect v. 
1. WALLA 
Violinunterricht. LLAUER, Weinbergbes., Kreuznach. Beite Con⸗ Material. 
Gediegenen Violinunterricht ertheilt | Kupfer⸗Pitriol ſtruction. Geringer 
an Anfänger wie auch an geübtere Größte Feuerungs⸗ 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch aum Beizen des Weizens Leiſtungs⸗ verbrauch. 
an en I der Sonate (Vio- empfiehlt (7556 fähigkeit. Leichte 
ine und Piano) Trio u. 8. w. 9 Abc, reiner 
edienung. 
Friedrich Laade, Car | Schnal ke, Druſch. Bedienung 


Brodbänkengaſſe 47. 


Lyper-Vitriol 


zum Beizen des Weizens 
empfiehlt bei größerer e 
Engrospreiſen 


4024) Hundegasse 119. 


Vom 15. October cr. ab gedenke 
ich einen Cirkel für 


Damenſchneiderei 


reſp. Maaßnehmen, Zeichnen und 
Zuſchneiden zu errichten. Langjährige 
praktiſche ſowie theoretiſche Kenntniſſe 


1 den Stand, all 

| Friedrich Groth, 

rungen zu genügen ——— 
leichzeitig empfehle ich mich den Rasirmes Sp 


geehrten Damen zum Zuſchneiden u. 
Einrichten ſämmtl. Damengarderoben. 
eldungen erbittet Langgarten 11, 


eigener Fabrik und R e 
riemen empfehlen 


Unfere Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 


Strohelevatoren ſind die praktischsten und besten, 


welche augenblicklich in England gebaut werden. Wir an dieſe Maſchinen 
auf f Wunſch ch gern aut 17 um Jeden von der Wahrheit unſerer Be⸗ 
hauptung zu überzeug 

Weitgehenſte Garantien. Coulantefte Zahlungsbedingungen. 


Hodam & Ressler, 


Danzig, an der grünen Thorbrücke. 
Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft. 


Ziegenlederne Herren- u. Damen: Handſchuhe, 


550 


ch⸗ 


4 Tr. r. Marie Grünholz. (704. 7045 0 
W. Krone & Sohn, ſchwarz und farbig, in vorzüglichſter Qualität, fertigt . 17 55 
Dr. NM. Kahn. — Volzmarkt 21, 17558 hält davon reich ſortirtes Lager 
in Amerika approbirter Zahnarzt. Rübengabeln, J Ulius Kaufmann, 


Berlin, 
Behrenſtraße 2 


Collage 24,000, das verbreitetſte 


Tier deutichen Blätter äberhaupt; 


(7466 


-Spaten, 


außer em ı ericheinen Heberlein 


In wölf fremden eee 
Die Nodenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung fur 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Mona tei wei 
Aummeru. Preis vier⸗ 
teljäbrlich 5 5 1.25 
— Gan, Ali 
34 
24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
5 ganze Gebiet der 
arderobe und. Leib⸗ 


Rübenmeſſer 


die Eiſenhandlung von 


By oOo h 
e 45. 


Wein⸗Etiguetten. 


2 5 wäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenso die Leibwäſche für 
Herren und die Bett- und Tiſchwaſche zc., wie 
die Handarbeiten in ihrem Den Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß- und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 9 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Huch andlungen und Poſtanſtalten. 

Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Ex pedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


Hühneraugen, 


1 auf franco gegen franco 


Sapitalien, 


und Taxen fertigt 


für die Weſtyr. Feuer⸗Societät. 


Heber, ⸗Gribbel, 
⸗Hackmeſſer und 


die Eier zu herabgeſetzten Pen 


5 Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (1252 


& 7 bi 5 * 
mit Amortiſa⸗ 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Mobilien und Einſchnitt der 


Arnold (Winterplatz in) 


Puch Kreistaratoru.Sachverftändiger 


Handſchuhfabrik, 
Brodbänkengaſſe 4, 5. 


Die zur Dr. Gellrich'ſchen Concursmaſſe gehörige 


Buchdruckerei des Weſtpreuß. Bolen 


g in Pr. Stargard 
335 foll ſchleunigſt durch mich verkauft 199 Reflectanten wollen ſch wegen 


näherer Auskunft direct an mich wenden. 
Pr. Stargard, den 17. September 1885. (7484 


E. Schultz, 


Conecurs⸗Verwalter. 


R. Kufeke's Kindermehl, 


neutrales Nährmittel, welches keine Stärketheile 
enthält, ſondern lediglich leicht lösliche Nährſtoffe, 
ſomit die Muttermilch vollſtändig erſetzt. — Bei 
chroniſchem wie acutem Darmkatarrh, auch r 5 
Kinder, wirkt eine Suppe, von dieſem neutralen 
Nährmittel bereitet, heilend, was ſich ſeit Jahren f 
Sau u. A. im Kinderhoſpital Lübeck [Dr. med. Paul i 
Schutzmarke. glänzend bewährt hat. N 
| Analyſe von Herrn Dr. Pieper auf jeder Dofe. 
H Atteſte ärztlicher Autoritäten. 5 
Vorräthig in den Apotheken. Hauptniederlage bei Albert 1015 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Assimus, gepr. concefj. Hühner: 
nr Er 5 f den fe 
eiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe 
Haus 7, 2 Tr., ne 23 


Leihbibliothek 


zu verkaufen. 


Eine gute, bisſin Die Nenzeit fortgeführte 


iſt Familien⸗Verhältniſſe wegen billig 
„Adreſſen unter R. | 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


1 Danzig. 


Sie rig Ai in! Eehte schwed. Preissel- 
Converſ und kaufm. Briefſtyl] Beeren in bekannt vorzügl. Waare, 
geſucht. Nd. nebſt Preisang. unter | haltbar d. ganze W., friſch u. eingeſott. 
Nr. 7432 in d. Exped. d. Big. erbeten. ab Lager Stettin. N. Width, Stockholm. 


Barendter Wachtbude. 


zur Maſt kauft die 


berg & Döring in Liquid. Stein⸗ i 


Jus 
prachtvollen Kellern, großem Garten, 

Da Neue E da Be E ſchönem Pferdeſtall für 6 Pferde und 

4 + W 

zu verkaufen. Die Lage des Grund⸗ 

SEAT ſtücks würde ſich gut 


fragen durch die Expedition dieſer 
Zeitung. 


Speicher, großer Auffahrt und Garten, 
in einer lebhaften Stadt Oſtpreußens, 
Bahnſtation, 
mehrerer großen Landſtraßen gelegen, 
i 

zahlung, zu verkaufen. 
eignet ſich beſonders 


da 16 im Orte und in der reich 
bevöl 
ſtändig fehlt. 


ſehr gutem Boden, unter günſtigen 


zahlung per Oktober ein gebildeter 


junger Mann 


geſucht. 

Offerten unter L. K. poſtlagernd 
Güldenboden erbeten. 
Ein mit der Kundſchaft Weſtpreuß. 

vertrauter Neiſender, der nach⸗ 
weislich längere Zeit mit Erfolg ge⸗ 
arbeitet haben muß, wird für ein 
10 8 Deſtillattons⸗Geſchüft ge⸗ 
u 

Meldungen unter Nr. 7487 in der 


prima Qualität ex Schiff empfiehlt 


billigſt „ Dubke, 


7326) Ankerſchmiedegaſſe NEBEN 


Gasrohre l. Terhindungsstücke 


offerirt Bunt ne wo 
M. Broh, W. B Sean 


500 Stic flarle 
Rund ⸗Eichen Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


0 180 = r 
hat = e . Saba, Nen 195 hen die Stuben⸗ und Kinder⸗ 
chen, die maſchinennähen 1115 


S, Blaschke, einige a ſchneidern können, empfiehlt 


Stürlack. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


1000 Gr. Rühenschnitzel, Ein a 11 e eufebreng 
La enmäd chen und ein jüngere 

Abnahme Fabrik Prauſt, in der ten empf. J. Hardegen, Heil. Geiftg. 100. 

Hälfte des Oktobers, offerirt (7498 Ein Hau 81 eh rer, 


. Rohde, Letkau per Gr. Zünder. Se minariſt, wird aufs Land ewt. 


5060 Stuck e neee te 
Lagerbierfäſſer, 


Ein praktiſch a 
5—6 Hektoliter Inhalt, gebraucht 


Schneidemüller 
aber noch gut erhalten, ſind zu ver⸗ 


auf Walzengatter ſofort geſucht von 
kaufen. 


5 18 . Kummer, 
elle Saalfeld Oftor. 


Circa 2000 Cr. e fus 
blaue und Daberſche Ehtartofeln 0 


en Vorträgen geübt iſt, wird 
eſucht. Meld 7 70 unter 7557 in d⸗ 

ſind verkäuflich Stüblau Nr. 7, frei E 

Weichſel in den Kahn. (7477 


Exped. d. Beitg. erbeten 
Wegen Abfuhr und Ein Jung. Aüwchen, 
Aufuhr von Rüben 


welches die a Töchterſchule, Folie 
und Schnitzel 


die hieſige Mädchen = Sartbilbungs- 
Schule beſucht hat, mit guter Hand⸗ 
nach der Tiegenhöfer Zuckerfabrik und 
umgekehrt können ſich Schiffer melden in 


ſchrift verſehen, wünſcht Stellung. 
Gef. Offerten, ſowie nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Kaufmann Peppel, 
Langenmarkt 26. 
Eine gern dpa gepr. evang. Erzieherin, welche 
auch in Sprachen unterr. u. tücht. 
in Muſik iſt, ſucht Stellg, pr. Octbr. 
Adr. u. 7518 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
Ein junger Mann, welcher momentan 
in einem Colonialwaaren⸗en gros- 
a 11 Mt. ſucht, geſtützt auf 


Southdown⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


rein gezüchtet und don 0 . ute E 1. October anderweitig 
find au Preiſen von 75 bis 120 el. N Rn 1 unter 7548 
verkäuflich aus meiner Stammheerde in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


90 N bei Culmſee, Kreis 


a Heerde ift auf früheren Aus⸗ 
ftellungen, ſowie auch euf der jüngft 
ſtattgehabten Diſtrictsſchau des Cen⸗ 
tral⸗Vereins Weſtpr. Landwirthe zu 
Graudenz mit dem erſten 10815 


ausgezeichnet. 
Busch, 


Königsberg in Pr., Koggenſtr. 25/26. 


7 Slick J jähr. Stiere 


verkäuflich in [7138 
Adi. Jellen bei Mewe. 


Geſunde Schafe 


Ein Kaufmann 


ſucht eine Stelle als Lageriſt oder 
Reiſender. Gef. f unter 7508 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gute billige 


Familien-Pension in Berlin 


f. eine Dame weiſen die ehemal. Benf. 
mit beſten Empf. nach Langgaſſe 691. 
Bein finden 2 Schüler d. Kgl. 
Gymnaſium Langgart. 33, 2. ze) 
Auf Wunſch Beauf ichtigung d. Schu 
arbeiten ſowie Muſikunterr. im Haufe. 
3 Penſionaire finden bei guter 
Naber freundliche Aufnahme. 
3 bei Ad. von Rieſen, 
Langgarten 97. 
Ger Penſien für einen Knaben 
und ein Mädchen bei 7549 
O. Döttloff, 
Brodbänlengaſſe 48, II. 
Ein großer Laden mit 4 Schau⸗ 
fenſtern und Wohnung in 
Mohrungen, beſte Geſchäftslage zum 
Galanterie⸗, Putzwaaren⸗, Kürſchner⸗ 
oder einem anderencGeſchäft ſich eignend, 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen; 
auch iſt das Haus mit 3000 Al. Anz 
zahlung zu verkaufen. 
E. von Schaewen in Elbing, 
Waſſerſtraße 25. (7272 


Herrſch. Wohnung. 


Die von Herrn General b. Olſchewskd 
bewohnte Bel⸗ Etage, Heumarkt 8, 
nebſt Zubehör, 
Stallung ꝛc., iſt vom 1. Oktober cr. 
au u len Beſichtigung von 11 bis 
Uhr Vormittags und 4 bis 6 Uhr 
dean 1 Näheres Vorſt⸗ . 
Graben 4 (3489 


Breitgaſſe 57, l. 


iſt das von Herrn Gerichts. Aſſeſſor 
Schmieder bisher bewohnte möblirte 
Logis vom 1. Octbr. zu vermiethen. 
Eine. Wohnung von 4 Zimmern, 

Küche ꝛc., zweite Etage, iſt für 
Ben 7 von 600 . Fa per 

1. October cr. zu vermiethen. 

19 in der Apotheke A6 2 
gaſſe 97. 


um Januar resp. April 186 


wird eine Wohnung in der Rechtſtadt, 
beſtehend aus 5 — 6 Zimmern, am 
5 parterre, 1 miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 7468 in der Exped. dieſer Zeitg. 
erbeten. 
Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 


(74 
ee C . 
p. SE eftpr. 


Rieſenburg Weflpr. ift in der 
beſten Gegend ein Haus mit 


agenremiſe von ſofort auch ſpäter 


Raab einer feinen 
ä 


Reſtauration eignen heres zu er⸗ 


(7483) 
Ein neu erbautes Wohnhaus nebſt 


an der Mündung 
mäßiger 55 
— Daſſelbe 


jur Anlage eines 


preiswerth, bei 


Materialgeſchäfts nebſt 


Deſtillation, 


rten weiten Umgegend voll⸗ 

Gefällige Offerten sub 

7554 an die Expedition dieſer Zeitung 

erbeten. 

Wesen Kränklichkeit des Beſitzers 
ſind 2 Güter im Regb. Cöslin, 

* Mule von einem Badeorte, mit 


Bedingungen ſofort zu verpachten. 
Größe des einen 1180 Mg. Acker, 
80 Morg. Wieſen, 120 Morg. Weide. 
Die des anderen 680 Morg. Acker, 
90. Morg. Wieſen, 100 Morg. Weide. 
Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude in 
gutem Zuſtande. 5 unter 7359 
befördert die Exped. d. Ztg. 
Ein rentables 


Kurz- u. Welsswaaren- 
Geschäft 


wird zu kaufen geſucht. Näheres 
(7203 


Adolph Cohn, 
Gollub Weſtpr. 
Ein. faſt neues mit braun. Damaſt 
überzogenes Schlafſopha iſt zu 
verkaufen Petri⸗Kirchhof Nr. 1. (7560 


Meyers kleines Con⸗ 
berſations⸗Lexikon 


für alt zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7394 in der 
1 Lotterie⸗Loos für 55 K. zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter 7495 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


10 000 Mark 


werden zu 5 % jährlicher Zinſen auf 
ein größeres gut bewirthſchaftetes 
ländliches Grundſtück, gleich hinter der 
Landſchaft, zu beleihen geſucht. 
Offerten 2 1 Nr. 7476 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ei n j. Kinderfrau, die im feineren 
Hauſe 2 Jahre war, e. pr. 1. Okt. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


31. v. Mts. ſind der Fiſcher 


Sohn Robert, ſowie der Fiſcher 
Heinrich Sierte aus Weichſelmünde 
in der Oſtſee bei Ausübung ihres 
gefahrvollen kümmerlichen Ernäh⸗ 
rungszweiges ertrunken. — Gudopp 
hinterläßt ſeine Frau und 4 un⸗ 
mündige Kinder, Sierke hinterläßt 
ſeine Frau und 2 unmündige Kinder. 
ſind beide Familien in den 
eiae d Verhältniſſen zurückge⸗ 
blieben, der Winter rückt heran und 
es iſt nichts im Hauſe, zumal der 
offen auf den Herbſtfang ſeine ganze 
offnung ſetzt. — Es bitten die Unter⸗ 
5 8 alle mildthätigen Menſchen 
m Gaben und wird Gott alle die 
knen die Wittwen und Waiſen ſtützen. 
Malwine Gudopp, Florentine Sierke, 
Weichſelmünde. 


. 2 0 e ferner 8 8. 
W. 20 Al, 50 O, C 
D. 2 K. 
Zuſammen 111 di. 50 H. 
Exped. d. Danz. Zta. 


Hier eine Beilage der Maſchinen⸗ 
fabrik Garrett Smith & Co., 
Vertreter in 


uckau⸗ Magdeburg, 
en 
7291 


Den Herr Fritz Krohn, 


er 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


3 Erl. der Landwirth⸗ 
Steinkohlen fcb wich gen mäßige mae. f 


Gartenbenusung, ; 


empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (1146 


An Friedrich Gndopp und deſſen 


